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Die Firma FTB ­ Filtertechnik Brockmann wurde 
1996 als Einzelunternehmen in Veitshöchheim 
gegründet. Veitshöchheim ist ein Weinort  
mit vielen mittelständischen Betrieben, ca. 8 km 
von Würzburg entfernt. Der Gegenstand  
des  Unternehmens war damals ausschließlich  
der Handel mit Filtern aller Art.

Seit 1996 hat sich vieles getan, die Firma FTB 
wuchs kontinuierlich und hat neben dem Handel 
mit Filtern sich eine eigene Produktion und 
Konfektion von Filterbeuteln, Filtertaschen und 
Dentalfiltern aufgebaut.

2005 wurde das Einzelunternehmen in eine 
GmbH & Co. KG umgewandelt.

Seit 2007 ist FTB ins eigene Firmengebäude in 
Veitshöchheim umgezogen. Hier finden sich 
neben der Produktion, das Lager und die 
Verwaltung.

Die Unternehmenspolitik von FTB setzt Qualität 
der Dienstleistungen und Prozesse sowie das 
Verhalten gegenüber dem Kunden ins Zentrum 
seiner Bemühungen.

FIRMENPORTRAIT
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Kompressoren
Industriefiltration

Druckluftaufbereitung
Prozessfilter



Filtertechnik ist ein weit gefasster Bereich, in dem 
die verschiedensten Lösungen und Techniken 
zum Einsatz gelangen. Effektive Filtration, 
Absorption sowie Separation sind unverzichtba­
re Bestandteile zahlreicher Abläufe in Industrie, 
Gewerbe, Laboren und Haustechnik. Doch wo 
kann man Filter beschaffen?

Es gibt nur wenige Lieferanten mit einem solch 
umfassenden Sortiment an Hochleistungs­Filter­
systemen, die es dem Kunden ermöglichen,  
Filter kosteneffizient von einer einzigen Einkaufs­
quelle zu beschaffen. FTB Filtertechnik ist ein 
führender Hersteller und Lieferant von Ersatz­
filtern für alle Anwendungen und bietet leistungs­
fähige Lösungen in allen Teilmärkten der 
Filterbranche. Um die sehr unterschiedlichen 
Bedürfnisse unsere Kunden jederzeit erfüllen zu 
können, setzt sich FTB­Filtertechnik zum Ziel, für 
jedes Maß, jede Qualität (technische Spezifika­
tion) sowie jede Anwendung den optimalen 
Filter anzubieten.

Dank der Konzentration auf diese Kernkompe­
tenzen ist FTB ein produktivitätsfördernder 
Partner für Einkäufer und Techniker. Mit klaren 
Vorteilen für unsere Kunden: Denn sie können 
Lagerkosten reduzieren, Verwaltungskosten 
senken, bessere Produktpreise er­zielen und 
technische Prozesse optimieren.

Sie sehen: Am besten ist es, komplette Filtertech­
niklösungen für alle Filtrationsprozesse von einer 
Quelle zu beschaffen – von FTB. Denn das 
spart Zeit und Geld. Fragen Sie uns einfach. 
 
Wir beraten Sie gerne!

FTB IST IHR FILTER-SYSTEM PARTNER!

IHR PARTNER IN FILTRATION
LÜFTUNGSANLAGEN

ENTSTAUBUNG
HYDRAULIK

PROZESSFLÜSSIGKEITEN
DRUCKLUFT / KONDENSATTECHNIK

SPEZIELLE ANWENDUNGEN
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FTBPREISLISTE STAND 01/2013

In der Welt von heute wird der Schutz der Luft die wir atmen, sowie der Schutz  
der Umwelt in der wir leben und arbeiten immer wichtiger und wichtiger.

Innovative Filtertechnik verbessert in zahlreichen Bereichen die Lebensqualität, 
erhöht die Leistung von Geräten bzw. Maschinen und schützt unsere Umwelt.

DIE GANZE WELT DER FILTER

FÜR JEDE ANWENDUNG  
DIE OPTIMALE LÖSUNG

Maschinen­ und Anlagenbau

Bierbrauereien und Getränkeindustrie

Gebäude­ bzw. Haustechnik

Hotel Lüftungstechnik

Kraftwerke und Stromversorgung

Lebensmittelindustrie

Schiffsindustrie

Medizintechnik

Fahrzeug­ und Zuliefererindustrie
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PRÜFVERFAHREN / 
ENERGIE-EFFIZIENZ
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EN 779:2012

Mit der im Jahre 2011 revidierten Norm EN 779 
wurde die wichtigste Filterprüfnorm im europäi-
schen Raum erweitert und angepasst. Die Filter-
prüfnorm EN 779:2012 wird voraussichtlich von 
den CEN Mitgliedern ab Mitte 2012 verbindlich 
eingeführt.

Die Norm gilt für Luftfilter in allgemeinen Anwendungen bei 
einem Anwendungsbereich von 0,24 m³/s (850 m³/h) bis 
1,5 m³/s (5.400 m³/h) und umfasst die Bereiche von 
Grobstaub­ bis Feinstaubfilter. Diese Filter weisen einen 
Anfangswirkungsgrad von < 98 % bei einer Partikelgröße von 
0,4 μm auf. Damit wird eine Grundlage für die objektive und 
reproduzierbare Darstellung der Prüfergebnisse gewährleistet 
und ermöglicht so die Vergleichbarkeit von Filtern.

Bestandteile der Norm

Die EN 779 beschreibt den Aufbau der Prüfanlage und das 
Prüfverfahren zur Ermittlung der Filterleistung. Damit die 
Ergebnisse der Prüfung vergleichbar und reproduzierbar 
werden, muss unter definierten Bedingungen geprüft werden. 
Standardmäßig werden die Filter bei 3.400 m³/h geprüft. Um 
die Filterleistung über den Filterlebenszyklus darstellen zu 
können, werden die Filter mit einem synthetischen Prüfstaub 

(Ashrae 52/76­Prüfstaub) bis zu einer bestimmten Enddruck­
differenz beaufschlagt. Dann wird der Abscheidegrad bei 
Grobstaubfiltern und darüber hinaus ein mittlerer Wirkungs­
grad mittels eines DEHS­Aerosols und Partikelzähler bestimmt. 
Die wichtigsten Ergebnisse dieser Prüfung betreffen die 
Anfangsdruckdifferenz den Anfangswirkungsgrad und den 
mittleren Wirkungsgrad über den gesamten Filterlebenszyklus. 
Daneben kann noch die Staubspeicherfähigkeit des Filters 
ermittelt werden.

Wichtigste Änderungen der Version 2012 im  
Vergleich zu 2002:

Die wohl wichtigste Neuerung ist die Einführung von Mindest­
wirkungsgraden für die Feinfilterklassen F7–F9. 
Die neue Gruppe der Medium­Filterklassen M5–M6 ersetzt 
die Filterklassen F5–F6. Durch die Einführung der Mediumfil­
terklasse wurde eine eindeutige Abgrenzung zu den eigentli­
chen Feinstaubfiltern, mit deutlich höheren Anforderungen, 
geschaffen.
Mit der EN 779:2012 wurde die verbindliche Bestimmung 
eines Mindestwirkungsgrades eingeführt. Der Mindestwir­
kungsgrad ist der niedrigste Wirkungsgrad, der während der 
gesamten Prüfung gemessen wurde. Davon betroffen sind vor 
allem Synthetikfilter. In der Vergangenheit wurden zum Teil 
Synthetikfilter mit sehr hohem Anteil elektrostatischer Abschei­

Gruppe Klasse Enddruckverlust
Pa

Mittlerer Abscheidegrad (Am) 
von synthetischen Staub %

Mittlerer Wirkungsgrad (Em)  
von 0,4 μm Partikel %

Mindestwirkungsgrad a 
von 0,4 μm Partikel %

Grob G1 250 50 %   ≤   Am   <  65 %

G2 250 65 %   ≤   Am   <  80 %

G3 250 80 %   ≤   Am   <  90 %

G4 250 90 %   ≤   Am

Medium M5 450 ­ 40 %   ≤   Em   <  60 %

M6 450 ­ 60 %   ≤  Em   <  80 %

Fein F7 450 ­ 80 %   ≤   Em   <  90 % 35 %

F8 450 ­ 90 %   ≤   Em   <  95 % 55 %

F9 450 ­ 95 %   ≤   Em 70 %

a  Mindestwirkungsgrad ist der niedrigste Wert der gemessenen Wirkungsgrade  
(Anfangswirkungsgrad, entladener Wirkungsgrad, niedrigster Wirkungsgrad während des gesamten Test).

Klassifizierungskriterien G1–F9

PARTIKELLUFTFILTER FÜR DIE ALLGEMEINE RAUMLUFTTECHNIK –  
BESTIMMUNG DER FILTERLEISTUNG
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deleistung am Markt verkauft. Diese Filter können durch 
ungünstige Umwelteinflüsse im Laufe ihres Einsatzes an 
Wirkungsgrad verlieren, jedoch unter Laborbedingungen sehr 
hohe Filterleistungen erreichen. Filtermedien der Filterklassen 
F7–F9 müssen nun auch nach der elektrostatischen Entladung 
durch Isopropanol einen bestimmten Wirkungsgrad erreichen. 
Dadurch soll mehr Transparenz am Markt gegeben sein und 
schwarze Schafe sollen vom Markt verdrängt werden. Einige, 
in der Praxis bewährte Synthetikfiltermedien, mussten neu 
entwickelt werden und erfüllen heute die geforderten Kriterien 
hervorragend.

Kritikpunkte bezüglich der Praxistauglichkeit

Keine Norm ist perfekt und keine Norm spiegelt sämtliche 
Praxisbedingungen wider. Die zu hoch angesetzte Enddruck­
differenz von Feinstaubfiltern mit 450 Pa kann im Hinblick auf 
die wirtschaftliche und energieeffiziente Nutzungsdauer durch­
aus kritisch gesehen werden. Die vor allem für den Endver­
braucher informative Berücksichtigung der Energieeffizienz, 
fehlt weiterhin. Der wohl größte Kritikpunkt ist die wenig 
realitätsnahe künstliche Alterung des Filters, durch Bestaubung 
mittels Ashrae­Prüfstaub. Der eingesetzte Prüfstaub ist in seiner 
Zusammensetzung nur bedingt mit den in der Praxis auftreten­
den Partikeln vergleichbar. Dadurch ist die Aussagekraft des 
Testverfahrens in Bezug auf die Staubspeicherfähigkeit gering.

 
  

 
 

  
 

 

Filterprüfstand nach EN 779:2012

Prüfzertifikate unabhängiger Institute
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In Europa werden 10–20 % der elektrischen 
Energie in Industrie und Gewerbe zum Betrieb 
von Raumlufttechnischen Anlagen (RLT-Anlagen) 
eingesetzt.

Steigende Energiekosten sowie Richtlinien zur Senkung des 
Energieverbrauchs von Gebäuden (EPBD Europäische 
Gebäuderichtlinie) und die Notwendigkeit der Reduktion von 
Treibhausgas­Emissionen, rücken den Energieverbrauch von 
RLT­Anlagen zunehmend in den Fokus der Betreiber und der 
Öffentlichkeit. Auch wenn für die meisten Kunden die Qualität 
und das Preis­Leistungs­Verhältnis der eingesetzten Filter 
wichtig ist, rückt der reine Anschaffungspreis, aufgrund von 
angespannten Budgets, mehr und mehr in den Vordergrund. 
Doch Achtung: Der vermeintlich billigste Filter kann durchaus 
eine Kostenfalle sein! Bis zu 30 % des Energieverbrauchs von 

RLT­Anlagen wird durch die Überwindung der Druckdifferenz 
der eingesetzten Filter benötigt. Es liegt also auf der Hand, 
dass durch den Einsatz von besseren Filtern viel Energie 
gespart werden kann. Dabei ist es wichtig, die gewünschten 
Filterabscheidegrade nicht außer Acht zu lassen.
Doch wie misst man nun den Energieverbrauch von Luftfiltern? 
In der Vergangenheit fand man die unterschiedlichsten 
Ansätze in diversen Publikationen der Filterhersteller. Das 
Problem daran war, dass die Berechnungsgrundlagen 
unterschiedlich und somit die ermittelten Werte nicht miteinan­
der vergleichbar waren. Mit der Veröffentlichung EUROVENT 
4/11 wurde erstmals ein Energieklassifizierungssystem für 
Luftfilter bis Filterklasse F9 öffentlich vorgeschlagen. 

Basis der EUROVENT 4/11 ist die europäische Filterprüfnorm 
EN779. In dieser wird neben der Filtereffizienz auch die 
Druckdifferenz als Funktion der Staubbeladung mittels  
ASHRAE­Prüfstaub gemessen. Damit kann der Energiever­
brauch über einen bestimmten Zeitraum (hochgerechnet
1 Jahr) berechnet werden. Basis für diese Berechnung ist die 
mittlere Druckdifferenz zwischen Neuzustand des Filters und 
einer bestimmten Menge aufgegebenen Prüfstaubs.

Die Energie­Klassifizierung erfolgt unter Berücksichtigung der 
Filterklasse, ein F9 Filter hat abscheidetechnisch bedingt einen 
höheren Energieverbrauch als den G4, und des Energiever­
brauches.

ENERGIEEFFIZIENZ UND WIRTSCHAFTLICHKEIT VON LUFTFILTERN

Filterklasse * G4 M5 M6 F7 F8 F9

Min. Wirkungsgrad ≥ 35 % ≥ 55 % ≥ 70 %

Staubaufgabe  
ASHRAE

350 g 250 g 100 g

A 0–600 kWh 0–650 kWh 0–800 kWh 0–1.200 kWh 0–1.600 kWh 0–2.000 kWh

B >600–700 kWh >650–780 kWh >800–950 kWh >1.200–1.450 kWh >1.600–1.950 kWh >2.000–2.500 kWh

C >700–800 kWh >780–910 kWh >950–1.100 kWh >1.450–1.700 kWh >1.950–2.300 kWh >2.500–3.000 kWh

D >800–900 kWh >910–1.040 kWh >1.100–1.250 kWh >1.700–1.950 kWh >2.300–2.650 kWh >3.000–3.500 kWh

E >900–1.000 kWh >1.040–1.170 kWh >1.250–1.400 kWh >1.950–2.200 kWh >2.650–3.000 kWh >3.500–4.000 kWh

F >1.000–1.100 kWh >1.170–1300 kWh >1.400–1.550 kWh >2.200–2.450 kWh >3.000–3.350 kWh >4.000–4.500 kWh

G >1.100 kWh >1.300 kWh >1.550 kWh >2.450 kWh >3.350 kWh >4.500 kWh

*  Nach für EN779:2012 Achtung: Die ermittelten Verbrauchswerte beziehen sich nur auf den Filter alleine. Anlagenwiderstände und der tatsächliche Wirkungsgrad des Ventilators werden 
nicht berücksichtigt!

ENERGY­RATING
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ISO 16890 – Warum brauchen wir eine neue Norm?

ISO 16890 – Wie es funktioniert

Die Auswirkungen von Feinstaub (PM) auf die menschliche 
Gesundheit wurden in den vergangenen Jahrzehnten intensiv 
erforscht. Die Erkenntnis ist, dass Feinstaub die Gesundheit 
ernsthaft gefährdet und zu Atemwegs­ sowie Herz­Kreis­
lauf­Erkrankungen beiträgt oder sie sogar auslösen kann. 
Entsprechend dem Partikelgrößenbereich können Partikel 
verschiedenen Klassen zugeordnet werden. Die wichtigsten 
sind PM 10; PM 2,5 und PM 1. Aufgrund des akuten 
Gefährdungspotenzials gibt es zu diesen Fraktionen es ein 
weltweites Monitoring.
Unter Feinstaub ist im Kontext der Normenreihe ISO 16890 
eine Größenfraktion der in der Umgebungsluft enthaltenen 
natürlichen Aerosole (flüssige und feste Partikel) zu verstehen. 
Das Zeichen ePMx beschreibt den Abscheidegrad eines 
Luftfilters hinsichtlich Partikeln mit einem optischen Durchmesser 
zwischen 0,3 μm und x μm. Die folgenden Partikelgrößenbe­
reiche werden in der Normenreihe ISO 16890 für die 
aufgeführten Abscheidegradwerte verwendet.

FEINSTAUBBELASTUNG – IAQ / GESUNDHEIT

BASIERT AUF VIER KLASSEN

Abscheidegrad Größenbereich, μm

ePM10 0,3 ≤ x ≤ 10

ePM2,5 0,3 ≤ x ≤ 2,5

ePM1 0,3 ≤ x ≤ 1

Die jährliche Todesrate durch Feinstaub in  
Grossbritanien wird auf 35.000 Personen geschätzt.

>50% of PM1 >50% of PM2.5 >50% of PM10 >50% of PM10

ePM1 ePM2.5 ePM10 Coarse / 
Grob
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EN 1822:2009

Dort wo höchste Luftreinheit in Innenräumen 
gefordert ist, kommen Schwebstoff-Filter (EPA-, 
HEPA- und ULPA) zum Einsatz. Typische Anwen-
dungsgebiete sind Reinräume in der Pharmazie- 
und Medizintechnik oder die Mikroelektronik.

Die europäische Filterprüfnorm EN 1822 ist die wichtigste 
Grundlage zur Prüfung und Klassifizierung von Schwebstoff­
filtern. Die Norm basiert auf modernster Partikelmesstechnik 
und automatisierten Verfahren zur Bestimmung der Abscheide­
grade und besteht aus 5 Teilen. Mit Hilfe der Ergebnisse aus 
Abschnitt 4 (lokaler Abscheidegrad) und 5 (integraler 
Abscheidegrad) erfolgt die Zuordnung des Filters zur 
jeweiligen Filterklasse. 
Filter der Klassen ab H13 erhalten einen individuellen 
Prüfbericht und eine Seriennummer. Jeder Filter ab H13 lässt 
sich einer einzelnen Prüfung zuordnen. Eine Einzelprüfung  
von EPA Filter ist laut Norm nicht erforderlich und mit den 
beschriebenen Prüfverfahren auch nicht möglich. Die Über­
prüfung von EPA Filtern erfolgt im Rahmen einer Baumuster­
prüfung, wobei sich der Abscheidegrad aus den Mittelwerten 
einzelner stichprobenartiger Messungen ergibt.

Teil 1: Klassifizierung, Leistungsprüfung  
und Kennzeichnung

Die EN1822­1:2009 unterscheidet 3 Gruppen von 
 Schwebstofffilter:
Gruppe E: EPA Filter – Hochleistungs­Partikelfilter  
(Efficient Particulate Airfilter)  
Gruppe H: HEPA Filter – Schwebstofffilter  
(High Efficiency­Particular Airfilter)

Gruppe U: ULPA Filter – Hochleistungs­Schwebstofffilter  
(Ultra Low Penetration Airfilter)
Die Klassifizierung von Schwebstofffilter erfolgt aufgrund der 
während der Prüfung ermittelten lokalen und integralen 
Abscheidegrade.

Teil 2: Aerosolerzeugung, Messgeräte,  
Partikelzählstatistik

Dieser Teil beschreibt die Bedingungen der Prüfung sowie die 
einzusetzenden Aerosolgeneratoren, die Partikelmesstechnik 
und die statistischen Verfahren zur Auswertung der Zähler­
gebnisse.

Teil 3: Prüfung des planen Filtermediums  
(Bestimmung MPPS)

Teil 3 beschreibt die Bestimmung des Fraktionsabscheide­
grades und die Ermittlung der Partikelgröße mit dem höchsten 
Durchlassgrad MPPS (Most Penetrating Particle Size) des 
planen Filtermediums. Das Filtermedium wird hierzu mit der 
später im Filter vorgegebenen Nennanströmgeschwindigkeit 
durchströmt und mit einem Prüfaerosol beaufschlagt. Teilströme 
des Prüfaerosols werden an­ und abströmseitig der Filterprobe 
entnommen. Mittels eines Partikelzählverfahrens werden  
die darin enthaltenen Partikelkonzentrationen bestimmt und die 
Fraktionsabscheidegradkurve ermittelt. Die Partikelgröße, bei 
der die Fraktionsabscheidgradkurve ihr Minimum erreicht wird 
MPPS genannt. Es ist vereinfacht gesagt die Partikelgröße bei 
der das Filtermedium bei einer bestimmten Anströmgeschwin­
digkeit am schlechtesten abscheidet.

DIE TESTMETHODE FÜR SCHWEBSTOFFFILTER

WICHTIGSTE NEUERUNGEN DER VERSION 2009

Alternativverfahren Leckprüfung von V­förmigen Filtern der 
Gruppe H

Alternativverfahren festes Prüfaerosol (Latexpartikel) statt 
DEHS Aerosol

Prüfung und Klassifizierung Kunstfaserfiltern

Prüfung und Klassifizierung Membranfiltern

Unterschied zu EN 1822:1998

Fraktionsabscheidegrad / MPPS

W
irk

un
gs

gr
ad

 %

1 cm/s

Partikelgröße µm

99,996

99,996

99,995

99,995

99,995

99,995

99,995

99,994

99,994
0,4 0,2 1
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Teil 4:  Leckprüfung des Filterelements (Scan­Test)
 
Dieser Abschnitt behandelt die Prüfung des Filters auf 
Leckfreiheit. Lecks können durch Fehler im Filtermedium, durch 
unsachgemäße Abdichtung des Faltenpakets mit dem Rahmen 
oder durch Unregelmäßigkeiten während der Handhabung 
der Teile entstehen. Durch die hohen zu erwartenden 
Abscheideleistungen von Schwebstofffilter führen selbst  
kleinste mit dem bloßen Auge kaum wahrnehmbare Lecks,  zu 
lokal überhöhten Partikelkonzentrationen. Zur Prüfung wird das 
Filterelement in einem automatisierten Verfahren (Scan­Test) in 
einen Prüfstand leckfrei eingebaut und anschließend bei 
Nennvolumenstrom mit einem Prüfaerosol DEHS (Di­2­Ethylhe­
xyl­Sebacat) beaufschlagt. Die mittlere Partikelgröße des 
Aerosols muss dabei im Bereich des MPPS liegen. Die 
Abströmseite des Filters wird mittels, verfahrbarer computerge­
steuerten Linearachsen, Sonden abgefahren. Dabei werden 
an jedem Punkt der Reinluftseite die lokalen Aerosolkonzentra­
tionen gemessen und so der lokale Penetrationsgrad bestimmt. 
Überschreitet die Aerosolkonzentration die geforderten 
Grenzwerte an keinem Punkt, gilt der Filter als leckfrei. Die 
Notwendigkeit der Bestimmung der lokalen Einzelwirkungs­
grade impliziert somit die Notwendigkeit der Einzelprüfung 
jedes Filterelementes ab der Filterklasse H13.

Teil 5: Abscheidegradprüfung des Filterelements

Teil 5 beschreibt die Bestimmung des integralen Filterabschei­
degrades. Meist wird dieser Wert durch den Mittelwert der in 
Teil 4 gemessenen lokalen Einzelwirkungsgrade dargestellt. 

Alternativ ist auch eine Einzelmessung mit feststehenden 
Probenahmesonden zulässig.
Alternativverfahren zur Leckprüfung: Ölfadentest (H13 und 
H14) Bei dieser schnellen und kostengünstigen Leckprüfung 
wird der Filter in einem Raum mit heller Beleuchtung vor 
schwarzem Hintergrund horizontal und leckfrei auf einen 
Diffusor platziert. Der Filter wird dann mit einem Öl­Tröpfchen 
Aerosol (Paraffinöl) beaufschlagt. Anschließend erfolgt eine 
visuelle Prüfung des Filters auf mögliche Lecks. Dieses 
Prüfverfahren ist stark abhängig von der Schulung und der 
Verfassung des Prüfpersonals. Die Ergebnisse sind damit nicht 
vollständig reproduzierbar. Ein weiterer Kritikpunkt am 
Ölfadentest ist, dass der Filter zwar auf Leckstellen untersucht 
wird, jedoch kein Filterwirkungsgrad bestimmt wird.

FTB prüft alle Filter ab Filterklasse H13 mittels Scan­Test.

Integralwert Lokalwert

Filtergruppe
Filterklasse

Wirkungsgrad (%) Penetration (%) Wirkungsgrad (%) Penetration (%)

E10 ≥ 85 % ≥ 15 %
E11 ≥ 95 % ≥ 5 %
E12 ≥ 99,5 % ≥ 0,5 %
H13 ≥ 99,95 % ≥ 0,05 % ≥ 99,75 % ≤ 0,25 %
H14 ≥ 99,995 % ≥ 0,005 % ≥ 99,975 % ≤ 0,025 %
U15 ≥ 99,9995 % ≥ 0,0005 % ≥ 99,9975 % ≤ 0,0025 %
U16 ≥ 99,99995 % ≥ 0,00005 % ≥ 99,99975 % ≤ 0,00025 %
U17 ≥ 99,999995 % ≥ 0,000005 % ≥ 99,9999 % ≤ 0,0001 %

Klassifizierung von EPA, HEPA und ULPA Filters
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VDI 6022

Die Richtlinie VDI 6022 „Raumlufttechnik, Raumluftqualität – 
Hygieneanforderungen an Raumlufttechnische Anlagen und 
Geräte (VDI­Lüftungsregeln)“, Blatt 1, vom Juli 2011 beinhaltet 
die Anforderungen an RLT­Anlagen in Planung, Fertigung, 
Ausführung, Betrieb und Instandhaltung, die sinnvoll oder 
notwendig sind, um einen hygienischen Betrieb zum Schutz 
der Menschen sicherzustellen.

In diesem Zusammenhang beschäftigt sich die VDI 6022 
auch mit Luftfiltern. Die dazu am häufigsten gestellten Fragen 
werden im Folgenden zusammengefasst. Durch den Verweis 
auf die entsprechenden Abschnitte und Seitenzahlen der 
Richtlinie soll das eigene Nachlesen des Originaltextes 
vereinfacht werden. Direkte Zitate aus der Norm sind mit „ “ 
gekennzeichnet.

Für RLT­Anlagen im Bestand gilt ein Bestandsschutz. Bei 
solchen Anlagen sind häufigere Hygiene­Kontrollen und 
­Inspektionen durchzuführen. Ein Stufenplan zur Umsetzung 
der VDI 6022 wird empfohlen. (VDI 6022: Punkt 1, Seite 4)
Die VDI 6022 unterscheidet bei ihren Empfehlungen zwischen 
Anlagen zur Filterung der Außenluft und Anlagen im Umluft­
betrieb.
 

Filterung von Außenluft

Die VDI 6022 empfiehlt den Einsatz von zwei Filterstufen und
aus Hygienegründen die Verwendung von Luftfiltern höherer 
Filterklassen. Es sind Filter mit mindestens der Filterklasse F 7 
einzusetzen. Die Norm spricht darüber hinaus für zentrale 
RLT­Anlagen und – Geräte je nach Außenluftqualität eine 
weitergehende Empfehlung aus (siehe Tabelle).

In Endgeräten eingesetzte Grobstaubfilter dienen dem Schutz 
der Einbauten vor Verschmutzung. Wenn die Staubbelastung 
im Raum verringert werden soll, ist nach VDI 6022 ebenfalls 
mindestens ein Filter der Filterklasse F 7 vor dem Wärme­Über­
trager einzusetzen. (VDI 6022: Punkt 4.3.9.3, Seite 23 f.)

Filterung von Umluft / Sekundärluft

Es sind Filter mit mindestens der Filterklasse M 5 einzusetzen, 
zur Filterung von Mischluft mindestens F 7 (bei Berücksichti­
gung von Feinstaubaspekten mindestens F 9). (VDI 6022: 
Tabelle 2, Seite 24)

Filterempfehlungen nach Außenluftqualität  
für zentrale RLT-Anlagen

Außenluftqualität* Empfehlung Mindestens

Saubere Luft (AUL 1) F8 F7

Staub und Gase (AUL 2) M5 + F8 F7

Sehr hohe Konzentrationen 
an Staub und Gasen (AUL 3)

M5 (+ Gasfilter)** + F9 M5 + F7

*    Anmerkung: Die AUL­(Außenluft­)Klassen sind an die DIN EN 13779 angelehnt. Einen 
Hinweis für die allgemeine Luftqualität am Anlagenstandort können z. B. die Übersich­
ten der gemessenen Staubkonzentrationen geben, die vom Umweltbundesamt für  
Deutschland im Internet veröffentlicht werden.

**  Einsatz bei Gaskonzentrationen oberhalb der WHO­Grenzwerte

DIE RICHTLINIE FÜR RAUMLUFTTECHNIK
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Filterstandzeit

„Luftfiltereinsätze sind spätestens bei Erreichung der zulässigen 
Enddruckdifferenz [… ]oder bei technischen und/oder 
hygienischen Funktionsmängeln auszuwechseln. Die Luftfilter 
der 1. Filterstufe sind spätestens nach einem Jahr, die der 
weiteren Filterstufen (Ausnahme Schwebstoff­Filter) nach zwei 
Jahren auszuwechseln.“ (VDI 6022: Punkt 5.4.8, Seite 47)

„Die oben genannte maximale Filterstandzeit kann durch eine 
zusätzliche Hygienekontrolle der betreffenden Filterstufe 
jeweils um ein Jahr verlängert werden, wenn das Schutzziel 
erreicht wird.“

Hygienekontrollen nach VDI 6022

„Ziel der durchzuführenden Hygienekontrollen ist es, durch 
häufige Sichtprüfung […] Hygienemängel an RLT­Anlagen 
frühzeitig zu erkennen und zu beheben.“
Bei begründetem Verdacht auf mikrobielle Vermehrung sollen 
Oberflächenproben zur Bestimmung der KBE (Keimbildenden 
Einheiten) entnommen werden.
In Tabelle 6 der VDI 6022  sind Art, Umfang und Zeitinter­
valle der durchzuführenden Kontrolltätigkeiten für die verschie­
denen Anlagenteile tabellarisch aufgeführt und im Punkt 5.4 
ab Seite 44 in Textform ausgeführt:
z. B. Luftfilter: alle 3 Monate Sichtprüfung (Verschmutzung, 
Beschädigung / Leckagen, Durchfeuchtung, …) und Geruch 
prüfen, alle 6 Monate Differenzdruck prüfen.

Luftfilter

Sicht­ und Geruchsprüfung alle 3 Monate

Prüfung Differenzdruck alle 6 Monate

Luftfilter der 1. Filterstufe Austausch alle 12 Monate (spätestens)

Luftfilter aller weiteren Stufen Austausch alle 24 Monate (spätestens)

BESONDERHEITEN FÜR GEWERBE­ UND  PRODUKTIONSBEREICHE
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TASCHENFILTER
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1GROBSTAUB COARSE
ISO 16890

Optimale Durchströmung der gesamten Filterfläche durch Einzelrahmenkonstruktion

• Synthetisches Filtermedium 

• Volumenströme bis 4250 m³/h 

• Hohe Staubspeicherfähigkeit 

• Hohe Wirtschaftlichkeit

• Einfache Montage und Handhabung

Taschenfilter aus Synthetikfiltermedien werden als Grob­ und 
Feinstaubfilter in allen Arten von Raumluft­Technischen Anlagen 
(RLT­Anlagen) verwendet. Je nach Anforderung werden sie 
dabei sowohl als Vor­ oder als Hauptfilter eingesetzt.

Durch den Einsatz von progressiv aufgebauten Tiefenfilter­
medien werden hervorragende Filtrationseigenschaften  
erzielt – hohe Staubspeicherfähigkeit und niedrige Druck­
verluste und somit hohe Wirtschaftlichkeit.

Bauart 
Taschenfilter mit Metall­/Kunststoffrahmen, Einzeltaschen in 
Einzelrahmenkonstruktion leckfrei verbaut

Anwendungen
Vor­ oder Hauptfiltration für Klima­ und Lüftungsgeräte bzw. 
Anlagen, Hocheffizient bei Grobstäuben,  
Vorfilter für Lüftungsanlagen

Rahmen 
Metallrahmen – Stahl verzinkt (TF)  Kunststoffrahmen –  
recyceltes Polystyrol (TFK) 
25 mm Rahmentiefe (20 mm optional)

Filtermedium Polyester Tiefenspeichermedium mit progressivem Aufbau

Einzeltaschen konisch geschweißte Einzeltaschen

Dichtung
Option: PP Flachdichtung  
(F1, F2, F12)

Temperaturbeständigkeit max. 80 °C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte

Empf. Volumenstrom Nennvolumenstrom  ± 25 %

Enddruckdifferenz empfohlen 250 Pa (max. 350 Pa)

Verpackung Karton

Veraschbar nur Kunststoffrahmen

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Metallrahmen

Kunststoffrahmen

Hohe Stabilität

Tailliert geschweißte  
Einzeltaschen
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Filterklasse Filterklasse Abmessungen Einzeltaschen Filterfläche Nennvolumenstrom (NV) Druckdifferenz

ISO 16890 EN 779:2012 B  x  H  x  T (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa)

70 % G4 592 x 592 x 360 6 2,50 3.400 35

70 % G4 490 x 592 x 360 5 2,10 2.850 35

70 % G4 287 x 592 x 360 3 1,20 1.700 35

70 % G4 287 x 287 x 360 3 0,60 850 35

70 % G4 592 x 287 x 360 6 1,20 1.700 35

70 % G4 592 x 490 x 360 6 2,10 2.850 35

70 % G4 592 x 892 x 360 6 3,70 5.100 35

70 % G4 287 x 892 x 360 3 1,90 2600 35

70 % G4 592 x 592 x 600 6 4,20 3.400 30

70 % G4 490 x 592 x 600 5 3,50 2.850 30

70 % G4 287 x 592 x 600 3 2,10 1.700 30

70 % G4 287 x 287 x 600 3 1,10 850 30

70 % G4 592 x 287 x 600 6 2,10 1.700 30

70 % G4 592 x 490 x 600 6 3,50 2.850 30

70 % G4 592 x 892 x 600 6 6,30 5.100 30

70 % G4 287 x 892 x 600 3 3,20 2.600 30

TASCHENFILTER COARSE
ISO 16890
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1FEINSTAUB ePM
ISO 16890

 
 

 
 

 
 

 
  

 

 
Optimale Durchströmung der gesamten Filterfläche durch Einzelrahmenkonstruktion

• Synthetisches Meltblownfiltermedium

• Top Preis­/Leistungsverhältnis 

• Hohe Staubspeicherfähigkeit 

• Niedriger Druckverlust

• Einfache Montage und Handhabung

FTB Feinstaub­Taschenfilter aus mehrlagigen Polypropylen 
Meltblown Synthetikfiltermedien oder Glasfasermedium 
werden sowohl als Vorfilter als auch Endfilter in allen Arten 
von Reinluft­Technischen Anlagen (RLT) verwendet. Der Einsatz 
hochwertiger Filtermedien und modernstes Produktions­  
Know­how garantieren eine hohe Wirtschaftlichkeit. Durch 
den Einsatz von progressiv aufgebauten Tiefenfiltermedien 
werden hervorragende Filtrationseigenschaften erzielt.  

Alle Filter werden mit Metall­ oder Kunststoffrahmen angebo­
ten und verfügen über eine Einzelrahmenkonstruktion mit 
tailliert und v­förmig verschweißten Einzeltaschen. Für die 
Produktion der Einzeltaschen wird modernste Schweißtechnik 
eingesetzt. Konische Abstandshalter garantieren eine 
gleichmäßige V­Form der Einzeltaschen. Es steht damit die 
gesamte Taschenfläche als effektive Filterfläche zur Verfügung.

Bauart 
Taschenfilter mit Metall­/ Kunststoffrahmen, Einzeltaschen in 
Einzelrahmenkonstruktion leckfrei verbaut

Anwendungen Vor­ oder Hauptfiltration für Klima­ und Lüftungsanlagen

Rahmen 
Metallrahmen – Stahl verzinkt (TS) Kunststoffrahmen –  
recyceltes Polystyrol (TSK) 

25mm Rahmentiefe (20mm 
optional) Filtermedium

Mehrlagiges Polypropylen Meltblownmedium Einzeltaschen
Tailiert

Dichtung Option: PP Flachdichtung (F1, F2, F12)

Temperaturbeständigkeit max. 80 °C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte

Empf. Volumenstrom 
Nennvolumenstrom  ± 15 Enddruckdifferenz empfohlen 250 Pa 
(max. 450 Pa)

Verpackung Karton

Veraschbar nur Kunststoffrahmen

Metallrahmen

Kunststoffrahmen

Hohe Stabilität

Tailliert geschweißte Einzeltaschen
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Filterklasse Filterklasse Abmessungen Einzeltaschen Filterfläche Nennvolumenstrom (NV) Druckdifferenz

ISO 16890 EN 779:2012 B  x  H  x  T (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa)

80 % M5 592 x 592 x 360 6 2,50 3.400 60

80 % M5 490 x 592 x 360 5 2,10 2.850 60

80 % M5 287 x 592 x 360 3 1,20 1.700 60

80 % M5 287 x 287 x 360 3 0,60 850 60

80 % M5 592 x 287 x 360 6 1,20 1.700 60

80 % M5 592 x 490 x 360 6 2,10 2.850 60

80 % M5 592 x 892 x 360 6 3,70 5.100 60

80 % M5 287 x 892 x 360 3 1,90 2.600 60

80 % M5 592 x 592 x 600 6 4,20 3.400 50

80 % M5 490 x 592 x 600 5 3,50 2.850 50

80 % M5 287 x 592 x 600 3 2,10 1.700 50

80 % M5 287 x 287 x 600 3 1,10 850 50

80 % M5 592 x 287 x 600 6 2,10 1.700 50

80 % M5 592 x 490 x 600 6 3,50 2.850 50

80 % M5 592 x 892 x 600 6 6,30 5.100 50

80 % M5 287 x 892 x 600 3 3,20 2.600 50

TASCHENFILTER COARSE
ISO 16890

TASCHENFILTER ePM 10
ISO 16890 

Filterklasse Filterklasse Abmessungen Einzeltaschen Filterfläche Nennvolumenstrom (NV) Druckdifferenz

ISO 16890 EN 779:2012 B  x  H  x  T (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa)

65 % M5 592 x 592 x 600 6 4,20 3400 75

65 % M5 592 x 592 x 600 8 5,60 3.400 65

65 % M5 490 x 592 x 600 5 3,50 2.850 75

65 % M5 490 x 592 x 600 6 4,20 2.850 65

65 % M5 287 x 592 x 600 3 2,10 1.700 75

65 % M5 287 x 592 x 600 4 2,80 1.700 65

65 % M5 287 x 287 x 600 3 1,10 900 75

65 % M5 287 x 287 x 600 4 1,40 900 65

65 % M5 592 x 287 x 600 6 2,10 1.700 75

65 % M5 592 x 287 x 600 8 2,80 1.700 65

65 % M5 592 x 490 x 600 6 3,50 2.850 75

65 % M5 592 x 490 x 600 8 4,70 2.850 65

65 % M5 287 x 892 x 600 3 3,20 2.600 75

65 % M5 287 x 892 x 600 4 4,20 2.600 65

65 % M5 592 x 892 x 600 6 6,30 5.100 75

65 % M5 592 x 892 x 600 8 8,40 5.100 65
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Filterklasse Filterklasse Abmessungen Einzeltaschen Filterfläche Nennvolumenstrom (NV) Druckdifferenz

ISO 16890 EN 779:2012 B  x  H  x  T (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa)

80 % F9 592 x 592 x 600 8 5,60 3.400 150

80 % F9 592 x 592 x 600 10 7,00 3.400 140

80 % F9 490 x 592 x 600 6 4,20 2.850 150

80 % F9 490 x 592 x 600 8 5,60 2.850 140

80 % F9 287 x 592 x 600 4 2,80 1.700 150

80 % F9 287 x 592 x 600 5 3,50 1.700 140

80 % F9 287 x 287 x 600 4 1,40 900 150

80 % F9 287 x 287 x 600 5 1,80 900 140

80 % F9 592 x 287 x 600 8 2,80 1.700 150

80 % F9 592 x 287 x 600 10 3,50 1.700 140

80 % F9 592 x 490 x 600 8 4,70 2.850 150

80 % F9 592 x 490 x 600 10 5,90 2.850 140

80 % F9 287 x 892 x 600 4 4,20 2.600 150

80 % F9 287 x 892 x 600 5 5,30 2.600 140

80 % F9 592 x 892 x 600 8 8,40 5.100 150

80 % F9 592 x 892 x 600 10 10,50 5.100 140

TASCHENFILTER ePM1
ISO 16890

TASCHENFILTER ePM1
ISO 16890 

Filterklasse Filterklasse Abmessungen Einzeltaschen Filterfläche Nennvolumenstrom (NV) Druckdifferenz

ISO 16890 EN 779:2012 B  x  H  x  T (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa)

50 % F7 592 x 592 x 600 8  5,60 3.400 110

50 % F7 592 x 592 x 600 10  7,00 3.400 100

50 % F7 490 x 592 x 600 6  4,20 2.850 110

50 % F7 490 x 592 x 600 8  5,60 2.850 100

50 % F7 287 x 592 x 600 4  2,80 1.700 110

50 % F7 287 x 592 x 600 5  3,50 1.700 100

50 % F7 287 x 287 x 600 4  1,40 900 110

50 % F7 287 x 287 x 600 5  1,80 900 100

50 % F7 592 x 287 x 600 8  2,80 1.700 110

50 % F7 592 x 287 x 600 10  3,50 1.700 100

50 % F7 592 x 490 x 600 8  4,70 2.850 110

50 % F7 592 x 490 x 600 10  5,90 2.850 100

50 % F7 287 x 892 x 600 4  4,20 2.600 110

50 % F7 287 x 892 x 600 5  5,30 2.600 100

50 % F7 592 x 892 x 600 8  8,40 5.100 110

50 % F7 592 x 892 x 600 10 10,50 5.100 100
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2

FILTERZELLEN 
Z-LINE
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FILTERZELLEN & Z-LINE-FILTER

Filterzellen

Filterzellen stellen eine Alternative zu Filtermatten und in 
manchen Fällen zu Grobstaub­Taschenfiltern dar. Als Filterme­
dium werden Glasfaser­ oder Synthetikmedien verwendet. 
Außerdem können verschiedene Rahmenmaterialien, wie 
feuchtigkeitsbeständiger Karton, verzinktes Metall oder 
Kunststoff eingesetzt werden. 

Z­Line

Z­Line Filterzellen unterscheiden sich von Panel­Filterzellen 
durch ihr plissiertes Filtermedium.

Um eine größere Filtrationsfläche und damit eine größere 
Staubspeicherfähigkeit mit gleicher Bautiefe zu erreichen,  
wird das Filtermedium Z­förmig gefaltet. Die Falten werden mit 
vorbestimmten Radien erzeugt und in einem definierten 
Abstand gehalten. Dadurch wird eine gleichmäßige Verteilung 
des Luftstroms über die gesamte Anströmfläche gewährleistet. 
Durch diese Plissierung wird die Filterfläche um den Faktor 2,5 
erhöht.

• Synthetik Filtermedium

• Mehrere Rahmentypen erhältlich 

• Einfache Montage und Handhabung 

• Wartungsfreundlich

Bauart 
Filtermedium, V­fömig gefaltet, eigenstabile Konstruktion, 
 Falten distanzierung durch Schmelzkleberabstandshalter, 
 Vervielfachung der Filterfläche

Anwendungen
Vorfiltration für Klima­ und Lüftungsgeräte bzw. Anlagen,  
Hocheffizient bei Grobstäuben

Filtermedium synthetisch, 100 % PET (Polyesterfaser)

Rahmen 
feuchtigkeitsbeständiger Karton (P), Vliesstoff (V), Metall (M),  
Kunststoff (K)

Temperaturbeständigkeit max. 100 °C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte / 90 % Kartonrahmen

Empf. Volumenstrom 
Nennvolumenstrom ± 25 % Enddruckdifferenz empfohlen 200 Pa 
max. 250 Pa

Veraschbar ja, ausgenommen Metallrahmen

Farbe weiß
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Funktionsweise des FTB­Z­Line­Filters:

Jeder Filter arbeitet nach dem Sieb­Filterungsprinzip. Die 
speziell konstruierten, radialen Falten werden nach vorbe­
stimmten Zentren geformt und auf geregelten Abstand 
gehalten. Dieser Abstand fördert die Verteilung des Luftdrucks 
über die gesamte faltenförmige Oberfläche. Die Verun­
einigungspartikel werden am Boden der Falte herausgefiltert, 
da dort der zunächst geringste Widerstand ist. Der Wider­
stand am Filterboden erhöht sich, wenn sich die Verun­
reinigungspartikel sammeln und der Filter gefüllt wird. Der 
Luftstrom bewegt sich an den Faltenwänden graduell herauf. 
Die Ausnutzung des gesamten verfügbaren Filtermaterials  
ist somit gewährleistet.

Luftstrom

Luftstrom

Staubaufbau

Staubaufbau

Filtermedium

Aufgrund von Geschwindigkeit und Trägheitskräften sind 
große Verunreinigungspartikel nicht in der Lage, im Luftstrom 
ihre Richtung zu ändern, wenn sich der Luftstrom an den 
 Faltenwänden heraufbewegt. Sie lagern sich deshalb am 
Boden der Falte ab. Feinere, mikroskopische kleine Partikel 
bleiben an den Seitenwänden hängen.

Durch einen zunehmenden Staubaufbau wird die Luft durch 
die Faltenseiten gelenkt. Das Resultat ist ein gesteigerter 
Wirkungsgrad.

Funktionsweise des FTB-Z-Line-Filters
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Filterklasse Abmessungen Filterfläche mittlerer 
Abscheidegrad

Nennvolumenstrom (NV) Druck- 
differenz

EN 779:2012 B  x  H  x  T (mm) (m²) (%) (m³/h) ± 10 % (Pa)

G2 292 x 596 x 24 0,17 > 80 % 850 35

G2 393 x 495 x 24 0,19 > 80 % 1.000 35

G2 393 x 622 x 24 0,24 > 80 % 1.250 35

G2 495 x 495 x 24 0,25 > 80 % 1.250 35

G2 495 x 622 x 24 0,31 > 80 % 1.570 35

G2 596 x 596 x 24 0,36 > 80 % 1.800 35

Filterklasse Abmessungen Filterfläche mittlerer 
Abscheidegrad

Nennvolumenstrom (NV) Druck- 
differenz

EN 779:2012 B  x  H  x  T (mm) (m²) (%) (m³/h) ± 10 % (Pa)

G4 285 x 285 x 46 0,30 > 90 % 720 40

G4 285 x 592 x 46 0,60 > 90 % 1.440 40

G4 395 x 492 x 46 0,70 > 90 % 1.680 40

G4 395 x 622 x 46 0,85 > 90 % 2.040 40

G4 492 x 492 x 46 0,85 > 90 % 2.040 40

G4 492 x 592 x 46 1,00 > 90 % 2.400 40

G4 492 x 622 x 46 1,10 > 90 % 2.640 40

G4 592 x 592 x 46 1,25 > 90 % 3.000 40

G4 285 x 285 x 96 0,50 > 90 % 790 40

G4 285 x 592 x 96 1,00 > 90 % 1.580 40

G4 395 x 492 x 96 1,20 > 90 % 1.900 40

G4 395 x 622 x 96 1,55 > 90 % 2.450 40

G4 492 x 492 x 96 1,50 > 90 % 2.370 40

G4 492 x 592 x 96 1,80 > 90 % 2.850 40

G4 492 x 622 x 96 1,90 > 90 % 3.000 40

G4 592 x 592 x 96 2,15 > 90 % 3.400 40

FILTERZELLEN
G2 – EN 779:2012

FILTERZELLEN Z-LINE
G4 – EN 779:2012
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Filterklasse Abmessungen Filterfläche mittlerer 

Abscheidegrad
Nennvolumenstrom  
(NV)

Druckdifferenz

EN 779:2012 B  x  H  x  T (mm) (m²) (%) (m³/h) ± 10 % (Pa)

M5 (F5) 285 x 285 x 46 0,30 > 40 % 480 35

M5 (F5) 285 x 592 x 46 0,60 > 40 % 960 35

M5 (F5) 395 x 492 x 46 0,70 > 40 % 1.120 35

M5 (F5) 395 x 622 x 46 0,85 > 40 % 1.360 35

M5 (F5) 492 x 492 x 46 0,85 > 40 % 1.360 35

M5 (F5) 492 x 592 x 46 1,00 > 40 % 1.600 35

M5 (F5) 492 x 622 x 46 1,10 > 40 % 1.760 35

M5 (F5) 592 x 592 x 46 1,25 > 40 % 2.000 35

M5 (F5) 285 x 285 x 96 0,50 > 40 % 700 45

M5 (F5) 285 x 592 x 96 1,00 > 40 % 1.400 45

M5 (F5) 395 x 492 x 96 1,20 > 40 % 1.670 45

M5 (F5) 395 x 622 x 96 1,55 > 40 % 2.160 45

M5 (F5) 492 x 492 x 96 1,50 > 40 % 2.090 45

M5 (F5) 492 x 592 x 96 1,80 > 40 % 2.510 45

M5 (F5) 492 x 622 x 96 1,90 > 40 % 2.650 45

M5 (F5) 592 x 592 x 96 2,15 > 40 % 3.000 45

Filterklasse Abmessungen Filterfläche mittlerer 
Abscheidegrad

Nennvolumenstrom  
(NV)

Druckdifferenz

EN 779:2012 B  x  H  x  T (mm) (m²) (%) (m³/h) ± 10 % (Pa)

F7 285 x 285 x 46 0,30 > 80 % 240 70

F7 285 x 592 x 46 0,60 > 80 % 480 70

F7 395 x 492 x 46 0,70 > 80 % 560 70

F7 395 x 622 x 46 0,85 > 80 % 680 70

F7 492 x 492 x 46 0,85 > 80 % 680 70

F7 492 x 592 x 46 1,00 > 80 % 800 70

F7 492 x 622 x 46 1,10 > 80 % 880 70

F7 592 x 592 x 46 1,25 > 80 % 1.000 70

F7 285 x 285 x 96 0,50 > 80 % 470 85

F7 285 x 592 x 96 1,00 > 80 % 930 85

F7 395 x 492 x 96 1,20 > 80 % 1.120 85

F7 395 x 622 x 96 1,55 > 80 % 1.440 85

F7 492 x 492 x 96 1,50 > 80 % 1.400 85

F7 492 x 592 x 96 1,80 > 80 % 1.670 85

F7 492 x 622 x 96 1,90 > 80 % 1.770 85

F7 592 x 592 x 96 2,15 > 80 % 2.000 85

FILTERZELLEN Z-LINE
F7 – EN 779:2012

FILTERZELLEN Z-LINE
M5 (F5) – EN 779:2012
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PANELFILTER
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MINI-PLEAT PANELFILTERZELLEN 

FTB setzt für alle Filter der Gruppen Kompaktfilter, Panelfilter 
und Schwebstofffilter modernste Mini­Pleat­Technologie ein. 
Diese Technologie basiert auf der Fertigung von Faltenpake­
ten aus Oberflächen­Filtermedien aus Glasfaser­ oder 
Synthetikfasern. Die einzelnen Falten werden durch Abstand­
halterraupen aus Schmelzkleber voneinander getrennt und in 
präzisen Abstand gebracht. Durch das Mini­Pleat­Design wird 
eine sehr hohe Filterfläche bei geringem Platzbedarf erzeugt. 
Die Filter sind sehr stabil und beidseitig anströmbar.

Mit der uns zur Verfügung stehenden Produktionstechnik 
können Faltenpakete mit 20–280 mm Faltentiefe bei Falten­
abständen von 2–12 mm produziert werden. Um möglichst 
viel freie Filterfläche zu garantieren, werden bei manchen 
Typen die Abstandhalter intermittierend aufgetragen. Dadurch 
kann bis zu 10 % mehr freie Filterfläche, als bei durchgehen­
den Abstandhaltern erzielt werden.

Bauart Mini­Pleat Panelfilter mit Kunststoffrahmen

Anwendungen Vor­ oder Hauptfiltration für alle RLT­Anlagen

Filtermedium
Glasfaserpapier – wasserabweisend, feuchtebeständig
Synthetische Filtermedien auf Anfrage

Rahmen 
Kunststoffrahmen – Polystyrol, halogenfrei recycelt, Pappkarton,  
Stahl verzinkt, Edelstahl, PE­Rahmen und Vliesrahmen auf Anfrage

Abstandhalter thermoplastischer Schmelzkleber intermittierend aufgetragen

Vergussmasse Polyurethan

Dichtung Option: geschäumte Polyurethan Endlosdichtung

Griffschutz Option: Kunststoffgitter ein­ oder beidseitig

Temperaturbeständigkeit max. 80 °C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte

Empf. Volumenstrom Nennvolumenstrom ± 20 %

Enddruckdifferenz empfohlen 250 Pa (max. 450 Pa)

Veraschbar ja

Verpackung Karton

Modernste Mini­Pleat­Technologie von FTB 

• Hohe Filterfläche bei geringer Einbautiefe

• Stabile, kompakte Bauweise 

• Geringes Gewicht 

• Hohe Wirtschaftlichkeit 

•  Einfache Montage und Handhabung

Je nach Anwendung, Filterklasse und Filtertyp kommen 
optimierte Faltendesigns zur Anwendung. Im Zusammenspiel 
mit den eingesetzten hochwertigen Glasfaserpapieren 
erzielen unsere Filter hervorragende Filtrationsleistungen bei 
höchster Wirtschaftlichkeit.

Mini­Pleat Filterzellen werden eingesetzt wenn ein hoher 
Volumenstrom, und daher eine hohe Filterfläche bei geringem 
Raumangebot gefordert wird. Als Filtermedium wird ein 
feuchtigkeitsbeständiges Glasfaserpapier oder synthetische 
Medien verwendet.
Durch das Mini­Pleat Design wird eine sehr hohe Filterfläche 
erzeugt. Die spezielle Plissierung mit Abstandshaltern aus 
Hotmelt sorgt für eine hohe Eigenstabilität des Filtermediums. 
Mini­Pleat Filterzellen sind daher sehr stabil, beidseitig 
anströmbar und beständig gegen hohe Luftfeuchtigkeit.

Unterschiedliche Bautiefen ermöglichen den Einbau sowohl 
vertikal als auch horizontal.
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Die Hauptvorteile unserer Panelfilter: 

• Große Filterfläche bei kompakter Bauweise
• Hohe Staubspeicherfähigkeit
• Hohe Standzeit
• Qualitätssicherung der laufenden Produktion mit 

 betriebsinternen Filterprüfständen und modernen 
 Qualitäts managment­Tools

• Öko­Tex Standard 100 – schadstoffgeprüfte Textilien
• Umwelt­ und entsorgungsfreundlich

aufgeschäumte Hygiene­Dichtung  
(optional/auf Anfrage erhältlich) 

• Hygiene­Dichtung am Panelfilter­Rahmen,  
sowohl reinluft­ als auch staubluftseitig möglich

• Abriebfest, silikonfrei, geschlossenporig

Detailansicht Panelfilter
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Filterklasse Abmessungen Filterfläche mittlerer 
Wirkungsgrad

Nennvolumenstrom (NV) Druck- 
differenz

EN 779:2012 B  x  H  x  T (mm) (m²) (%) (m³/h) ± 10 % (Pa)

M5 (F5) 592 x 592 x 48 3,60 >  40 % 2.000 30

M5 (F5) 490 x 592 x 48 3,00 > 40 % 1.670 30

M5 (F5) 287 x 592 x 48 1,70 > 40 % 940 30

M5 (F5) 287 x 287 x 48 0,80 > 40 % 440 30

M5 (F5) 892 x 287 x 48 2,60 > 40 % 1.440 30

M5 (F5) 892 x 490 x 48 4,50 > 40 % 2.500 30

M5 (F5) 892 x 592 x 48 5,40 > 40 % 3.000 30

M6 (F6) 592 x 592 x 48 4,10 > 60 % 2.000 49

M6 (F6) 490 x 592 x 48 3,40 > 60 % 1.680 49

M6 (F6) 287 x 592 x 48 2,00 > 60 % 950 49

M6 (F6) 287 x 287 x 48 0,90 > 60 % 460 49

M6 (F6) 892 x 287 x 48 3,00 > 60 % 1.440 49

M6 (F6) 892 x 490 x 48 5,10 > 60 % 2.530 49

M6 (F6) 892 x 592 x 48 6,20 > 60 % 3.050 49

F7 592 x 592 x 48 4,10 > 80 % 2.000 93

F7 490 x 592 x 48 3,40 > 80 % 1.680 93

F7 287 x 592 x 48 2,00 > 80 % 950 93

F7 287 x 287 x 48 0,90 > 80 % 460 93

F7 892 x 287 x 48 3,00 > 80 % 1.440 93

F7 892 x 490 x 48 5,10 > 80 % 2.530 93

F7 892 x 592 x 48 6,20 > 80 % 3.050 93

F9 592 x 592 x 48 5,70 > 95 % 2.000 138

F9 490 x 592 x 48 4,80 > 95 % 1.680 138

F9 287 x 592 x 48 2,70 > 95 % 950 138

F9 287 x 287 x 48 1,30 > 95 % 460 138

F9 892 x 287 x 48 4,10 > 95 % 1.440 138

F9 892 x 490 x 48 7,20 > 95 % 2.530 138

F9 892 x 592 x 48 8,70 > 95 % 3.050 138

MINIPLEAT PANELFILTER
M5(F5) / F9 – EN 779:2012
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Filterklasse Abmessungen Filterfläche mittlerer 

Wirkungsgrad
Nennvolumenstrom (NV) Druck- 

differenz

EN 779:2012 B   x   H   x   T (mm) (m²) (%) (m³/h) ± 10  % (Pa)

M5 (F5) 592 x 592 x 96 6,80 >  40 % 3.000 75

M5 (F5) 490 x 592 x 96 5,70 > 40 % 2.510 75

M5 (F5) 287 x 592 x 96 3,30 > 40 % 1.460 75

M5 (F5) 287 x 287 x 96 1,60 > 40 % 710 75

M5 (F5) 892 x 287 x 96 5,00 > 40 % 2.210 75

M5 (F5) 892 x 490 x 96 8,60 > 40 % 3.790 75

M5 (F5) 892 x 592 x 96 10,40 > 40 % 4.590 75

M6 (F6) 592 x 592 x 96 8,80 > 60 % 3.000 84

M6 (F6) 490 x 592 x 96 7,30 > 60 % 2.490 84

M6 (F6) 287 x 592 x 96 4,20 > 60 % 1.430 84

M6 (F6) 287 x 287 x 96 2,00 > 60 % 680 84

M6 (F6) 892 x 287 x 96 6,40 > 60 % 2.180 84

M6 (F6) 892 x 490 x 96 11,00 > 60 % 3.750 84

M6 (F6) 892 x 592 x 96 13,40 > 60 % 4.570 84

F7 592 x 592 x 96 8,80 > 80 % 3.000 115

F7 490 x 592 x 96 7,30 > 80 % 2.490 115

F7 287 x 592 x 96 4,20 > 80 % 1.430 115

F7 287 x 287 x 96 2,00 > 80 % 680 115

F7 892 x 287 x 96 6,40 > 80 % 2.180 115

F7 892 x 490 x 96 11,00 > 80 % 3.750 115

F7 892 x 592 x 96 13,40 > 80 % 4.570 115

F9 592 x 592 x 96 5,70 > 95 % 950 138

F9 490 x 592  x  96 4,80 > 95 % 1.680 138

F9 287 x 592 x 96 2,70 > 95 % 950 138

F9 287 x 287 x 96 1,30 > 95 % 460 138

F9 892 x 287 x 96 4,10 > 95 % 1.440 138

F9 892 x 490 x 96 7,20 > 95 % 2.530 138

F9 892 x 592 x 96 8,70 > 95 % 3.050 138

MINIPLEAT PANELFFILTER
M5(F5) / F9 – EN 779:2012
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KOMPAKTFILTER M6–H13  
EN 779:2012

• Volumenströme bis 4000 m³/h

• Sehr gutes Preis­/Leistungsverhältnis

• Geringe Druckdifferenz

• Höchste Wirtschaftlichkeit

• Stabile Bauweise und geringes Gewicht

Kompaktfilter werden in allen Arten von Lüftungs­ und Klima­
anlagen vor allem bei erschwerten Bedingungen wie 
erhöhten Strömungsgeschwindigkeiten, mehrfachen Last­
wechseln und Abschaltungen oder bei hoher Luftfeuchtigkeit 
eingesetzt. Kompaktfilter sind sehr stabil und beidseitig 
anströmbar.

Im Gegensatz zu Taschenfiltern ist ihre Einbaulage variabel. 
Sie können sowohl horizontal als auch vertikal installiert 
werden. 

Der neu entwickelte 3V­Kompaktfilter erreicht durch seine 

optimierten Strömungseigenschaften deutlich geringere 
Druckdifferenzen, eine optimale Ausnützung der gesamten 
Filterfläche und damit längere Standzeiten bei höchster 
Energieeffizienz. 

Als Filtermedium wird ein feuchtigkeitsbeständiges Glasfaser­
papier verwendet. Durch das Mini­Pleat Design können sehr 
enge Faltenabstände realisiert und damit eine sehr hohe 
Filterfläche erzeugt werden. 

• Kompaktfilter mit weniger Filterfläche und Nennvolumenstrom auf Anfrage.

Bauart 
Kompaktfilter mit Kunststoffrahmen, innovatives 3V Design, Rahmen 
aus strömungsoptimierten Profilen

Anwendungen Feinstaubfilter für Vor­ oder Hauptfiltration für alle RLT­Anlagen

Filtermedium Glasfaserpapier – wasserabweisend, feuchtebeständig

Rahmen Kunststoffrahmen – Polystyrol, halogenfrei recycled

Abstandhalter thermoplastischer Schmelzkleber intermittierend aufgetragen

Vergussmasse Polyurethan

Dichtung Option: geschäumte Polyurethan Endlosdichtung

Griffschutz keiner

Temperaturbeständigkeit max. 80 °C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte

Empf. Volumenstrom Nennvolumenstrom ± 20 %

Enddruckdifferenz empfohlen 450 Pa

Veraschbar ja

Verpackung  Karton

Stabile Bauweise

hohe Filterfläche 

Abstandshalter aus 
Schmelzkleber
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KOMPAKTFILTER  
M6 /F6 – H13 – EN 779:2012

Filterklasse Abmessungen Filterfläche mittlerer 
Wirkungsgrad

Nennvolumenstrom (NV) Druck- 
differenz

Energie-
klasse

EN 779:2012 B    x    H    x    T (mm) (m²) (%) (m³/h) ± 10 % (Pa)

M6 (F6) 592 x 592 x 292 18,70 > 60 % 4.250 100 A

M6 (F6) 592 x 490 x 292 15,30 > 60 % 3.500 100 A

M6 (F6) 592 x 287 x 292 8,50 > 60 % 2.100 100 A

F7 592 x 592 x 292 18,70 > 80 % 4.250 115 A

F7 592 x 490 x 292 15,30 > 80 % 3.500 115 A

F7 592 x 287 x 292 8,50 > 80 % 2.100 115 A

F8 592 x 592 x 292 18,70 > 90 % 4.250 130 A

F8 592 x 490 x 292 15,30 > 90 % 3.500 130 A

F8 592 x 287 x 292 8,50 > 90 % 2.100 130 A

F9 592 x 592 x 292 18,70 > 95 % 4.250 145 A

F9 592 x 490 x 292 15,30 > 95 % 3.500 145 A

F9 592 x 287 x 292 8,50 > 95 % 2.100 145 A

E10 592 x 592 x 292 18,80 > 85 % 4.000 190

E10 592 x 490 x 292 12,30 > 85 % 2.600 190

E10 592 x 287 x 292 8,50 > 85 % 1.800 190

H13 592 x 592 x 292 24,00 > 99,95 % 2.500 250

H13 592 x 490 x 292 15,90 > 99,95 % 1.600 250

H13 592 x 287 x 292 10,90 > 99,95 % 1.150 250

• Kompaktfilter mit weniger Filterfläche und Nennvolumenstrom auf Anfrage

• Ausführung mit synthetischem Material auf Anfrage, Rahmen in Kunststoff
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Synthetik Filtermatten bestehen aus einem progressiv auf­
gebauten faserbasierenden Polyester Filtermedium.

Die einzelnen Fasern sind durch Thermobonding und/oder 
Vernadeln verfestigt. Chemische Bindemittel, welche häufig 
den Nährboden für Mikroorganismen bilden, werden  
nicht eingesetzt. Das Filtermedium ist progressiv aufgebaut, 
was für Tiefenfiltration und damit einer langen Standzeit  
bei geringem Druckverlust sorgt.

Grobstaub Filtermatten (Coarse) sind für eine mehrfache 
Anwendung vorgesehen. Die Regenerierung kann durch 
mechanische Reinigung oder durch Auswaschen erfolgen.
Feinstaub Filtermatten (ePM) sind für eine einmalige An­
wendung vorgesehen. Eine Regenerierung ist nicht möglich. 

Bauart 
Vliesstoff, thermisch und mechanisch verfestigt, ohne Bindemittel, 
progressiver Aufbau

Anwendungen Vor­ oder Hauptfiltration für alle RLT­ Anlagen

Filtermedium Synthetik

Rahmen synthetisch, 100 % PET (Polyesterfaser)

Temperaturbeständigkeit siehe Tabelle 

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte

Enddruckdifferenz empfohlen 250 Pa

Regenerierbarkeit ja / bedingt

Veraschbar  ja

Brandklasse DIN 53438 F1 / F1 / K1

Farbe weiß / blau­weiß

Qualität ohne chemische Bindemittel

• Synthetisches Polyester Filtermedium

• Progressiver Aufbau

• Hohe Staubspeicherfähigkeit

• Niedriger Druckverlust

• Hohe Wirtschaftlichkeit

FILTERMATTEN SYNTHETIK  
ISO 16890
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SYNTHETIK-FILTERMATTEN   
ISO 16890

Bezeichnung Filterklasse Abmessungen Dicke Flächen-
gewicht

Druck- 
differenz

Temperatur-
beständigkeit

Nennvolumen-
strom (NV)

ISO 16890 B    x    H   (mm) (mm) (g/m²) ± 10 % (Pa) (°C) (m³/h)

FTB­60 Coarse >40%/60

Coarse >40%/60

Rolle 2.000 x 150.000

Zuschnitt ab 0,10 m2

3–4 60 16 100 5.400 m³/h 
(1,5 m/s)

FTB­100 Coarse >40%/100

Coarse >40%/100

Rolle 2.000 x 100.000

Zuschnitt ab 0,10 m2

3,5–5,5 100 24 100 5.400 m³/h 
(1,5 m/s)

FTB­150 Coarse >50%/150

Coarse >50%/150

Rolle 2.000 x 40.000

Zuschnitt ab 0,10 m2

8 150 35 100 5.400 m³/h 
(1,5 m/s)

FTB­200 Coarse >60%

Coarse >60%

Rolle 2.000 x 20.000

Zuschnitt ab 0,10 m2

16–18 200 39 100 5.400 m³/h 
(1,5 m/s)

FTB­220 Coarse >65%

Coarse >65%

Rolle 2.000 x 20.000

Zuschnitt ab 0,10 m2

18–20 220 45 100 5.400 m³/h 
(1,5 m/s)

FTB­15/400 Coarse >65%

Coarse >65%

Rolle 2.000 x 20.000

Zuschnitt ab 0,10 m2

20–24 380 90 100 5.400 m³/h 
(1,5 m/s)

FTB­300 ePM10  >70% Rolle 2.000 x 20.000

Zuschnitt ab 0,10 m2

20 250 40 100 900 m³/h 
(0,25 m/s)

FTB­600G** ePM10  >70% Rolle 2.000 x 20.000

Zuschnitt ab 0,10 m2

24–26 600 40 100 900 m³/h 
(0,25 m/s)

FTB­Paint Stop 
2“ und 3“

Glasfaser  
(G3/G4 EN779­
2012)

Rolle-/Rollenzuschnitt 
Breite nach Wahl/Längen: 
20, 25, 80 oder 91 Meter

FTB­Paint Stop 
2“ und 3“

Glasfaser  
(G3/G4 EN779­
2012)

Zuschnitte  
ab 0,20 m² (kleinere 
Zuschnitt auf Anfrage)

FTB­Paint Stop 
4“

Glasfaser  
(G3/G4 EN779­
2012)

Rolle-/Rollenzuschnitt  
Breite nach Wahl/Längen: 
20 und 25 Meter

FTB­Paint Stop 
4“

Glasfaser  
(G3/G4 EN779­
2012)

Zuschnitte
ab 0,20 m² (kleinere 
Zuschnitt auf Anfrage)

** (G) Deckenfiltermedium für Lackierkabinen mit Polyester­Stützgewebe auf Reinluftseite. Medium zusätzlich mit Staubbindemittel behandelt. 
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Glasfaser Filtermatten bestehen aus einem Glasfasergespinst 
aus regellos gelagerten Glasfasern in formelastischer 
Faserstruktur. Sie zeichnen sich durch ein optimales Verhältnis 
von Faseraufbau, Faserdurchmesser und Flächengewicht aus.

Glasfasermatten sind progressiv aufgebaut. Die gesamte Tiefe 
des Filtermediums steht zur Verfügung. Eine niedrige Kompres­
sibilität verhindert das Zusammendrücken der Filtermatte im 
beaufschlagten Zustand. 

Dust­Stop­Filtermatten speziell zur Abscheidung von trockenen 
Stäuben. Die Filtermatten sind mit einem anti bakteriellen 
Staubbindemittel ausgerüstet.

Bauart 
Glasfaser­Filtermatten, silikonfrei und acetonbeständig,  
progressiver Aufbau

Anwendungen Abscheidung trockener Stäube

Filtermedium Glasfaser mit antibakteriellem Staubbindemittel

Temperaturbeständigkeit max. 80 °C  

Enddruckdifferenz empfohlen 250 Pa

Brandklasse DIN 4102 unbrennbar

Farbe  gelb / violett

FILTERMATTEN GLASFASER

GLASFASER FILTERMATTEN

Bezeichnung Filterklasse Dicke Rollen länge Flächengewicht Nennvolumenstrom (NV) Anfangsdruckdifferenz

EN 779:2012 (mm) (m) (m²) (m³/h) ± 10 % PA

FTB­Dust­Stop 1 G2 25 20 110 9.000–10.800 35

FTB­Dust­Stop 2 G3 50 20 120 9.000–10.800 50

FTB­Dust­Stop 4 G4 100 20 360 9.000–10.800 60

Dust­Stop­Filtermatten

• Glasfaser Filtermedium

•  Zur Abscheidung von trockenen  
Stäuben

•  frei von Silikon und  
lackschädigenden Substanzen

• progressiver Aufbau
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Glasfaser Filtermatten bestehen aus einem Glasfasergespinst 
aus regellos gelagerten Glasfasern in formelastischer 
Faserstruktur. Sie zeichnen sich durch ein optimales Verhältnis 
von Faseraufbau, Faserdurchmesser und Flächengewicht  
aus. Glasfasermatten sind progressiv aufgebaut. Die gesamte 
Tiefe des Filtermediums steht zur Verfügung. Eine niedrige 
Kompressibilität verhindert das Zusammendrücken der 
Filtermatte im beaufschlagten Zustand. 
Paint­Stop­Filtermatten speziell zur Abscheidung von Farbne­
beln – silikonfrei. Paint­Stop­Filtermatten dienen zum Schutz vor 
Farbablagerungen in Lüftungskanälen sowie  
an Motoren und Ventilatoren. 
Alle Filtermatten haben die Freigabe für die Automobil­
industrie. 

NO GLASS­PAINT FILTER
Reizstofffreies Filtermedium

PAINT ­ FILTERMATTEN  
(LACKIERBEREICH)

PAINT - FILTERMATTEN

Bezeichnung Filterklasse Dicke Rollen - 
länge

Flächen-
gewicht 

mittlerer  
Abscheidegrad

Nennvolumenstrom
(NV)

Temperatur-
beständigkeit

Anfangsdruck- 
differenz

EN 779:2012 (mm) (m) (g/m²) von Farbnebel (%) (m³/h) (°C) 10 % PA

FTB­Paint-Stop 2 Glasfaser 50 20 210 90–95 2.500–6.300 180 6–30

FTB­Paint-Stop 3 Glasfaser 70 20 240 93–97 2.500–6.300 180 7–40

FTB­Paint-Stop 4 Glasfaser 100 20 350 98–99 2.500– 6.300 180 14–60

FTB­180G Glasfaser 19 60 180 40–60 2.300 150 150

FTB­NoGlass 40 Synthetik 40 20 400 ­ 1,5 m/s 80 28

• Zur Abscheidung von Farbnebeln

•  frei von Silikon und lackschädigenden 
Substanzen

• progressiver Aufbau

Paint­Stop­Filtermatten Einblaskanal

Deckenfilter

Gitterrost

Bodenfilter

Abluftfilter

Bauart 
Filtermatten, silikonfrei und aceton­ 
beständig, progressiver Aufbau

Anwendungen
Zur Farbnebelabscheidung in Lackier­ 
anlagen und Farb spritzständen

Filtermedium siehe Tabelle

Temperaturbeständigkeit siehe Tabelle

Enddruckdifferenz empfohlen 250 Pa

Brandklasse DIN 53438-3 F1 / F2

Farbe  grün / violett

Taschenfilter für Zu­ und Abluftfiltration finden
Sie auf der Seite 15–21.

• geeignet für industrielle 
Trocken­ und Nassan­ 
wendungen

• hochstrapazierfähig
• maximale Lebensdauer
• hohe Staub­ und Farb­ 

speicherfähigkeit
• senkt Energieverbrauch  

und Kosten
• als Einzel­ oder Doppe­ 

llagenausführung lieferbar
• geeignet für ISO 16890

• ohne die gesundheits­ 
schädlichen Gefahren von 
Trockenvliesglasfasern

• modernste, vollsynthetische 
Fasern aus 100% Polyester

• sichere Handhabung
• schneller und einfacher 

Filterwechsel
• kein Ablösungsrisiko von 

Fasern
• ab Lager lieferbar
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SCHWEBSTOFFFILTER
HEPAFILTER
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Schwebstoff­Filter werden überall eingesetzt wo es gilt eine 
definierte Luftreinheit zum Schutz von Menschen und/oder 
Fertigungsprozessen zu gewährleisten.
Als Filtermedium kommt ein hocheffizientes Mikro­Glasfaserpa­
pier zum Einsatz. Durch die große Fläche, welche mittels 
Mini­Pleat­Technologie erzeugt wird, ist die Anströmgeschwin­
digkeit extrem reduziert was die Diffusionsabscheidung der 
Submikron­Partikel unterstützt. Durch die Faltendistanzierung 
mittels Fäden aus speziellen Schmelzklebern wird eine hohe 
Stabilität erreicht und eine sehr gleichmäßige Faltengeometrie 
erzeugt. Durch das Design wird eine laminare Strömung 
ermöglicht.
Schwebstoff­Filter mit Holzrahmen werden hauptsächlich in 
Kanal­ und Deckenauslässen, Filter­Fan­Units und vielen 
anderen Standard­Reinraumanwendungen oder in reinen 
Werkbänken eingesetzt. 

Schwebstoff­Filter mit Aluminiumrahmen erreichen Abscheide­
grade bis 99,99995 % und werden in der Reinraumtechnik 
mit höchsten Anforderungen eingesetzt. Diese Hochleistungs­ 
filter werden vor allem dort verwendet wo eine turbulenzarme 
laminare Strömung benötigt wird.
Typische Anwendungsbereiche sind OP­Räume in Kranken­ 
häusern, die Halbleiter­, Pharma­, oder Lebensmittelindustrie. 
Schwebstoff­Filter für hohe Luftmengen zeichnen sich durch 
den großen Einsatzbereich bei Anströmgeschwindigkeiten bis 
zu 3 m/s (4.000 m³/h bei 610x610x292 mm) und sehr 
große Filterflächen aus. Sie werden als Endfilter in Kanalluft­ 
systemen eingesetzt.
Alle Schwebstoff­Filter ab der Filterklasse H13 werden mittels 
automatisierten Scan­Test auf Leckfreiheit gemäß  
EN 1822:2009 getestet. 

SCHWEBSTOFF- / HEPA-FILTER

Hochleistungsfilter für viele Einsatzbereiche
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SCHWEBSTOFF-FILTER FILTERKLASSE E11

Bauart Schwebstoff­Filter 

Anwendungen EPA ­ Endfilter in Reinraumsystemen und für reine Werkbänke …

Filtermedium Mikro­Glasfaserpapier

Rahmen Mitteldichte Faserplatte (MDF­Holzrahmen) 

Abstandshalter thermoplastischer Schmelzkleber

Vergussmasse 2K Polyurethan

Dichtung
Option (einseitig oder beidseitig): geschäumte Polyurethan 
Endlosdichtung / Flachdichtung aus Neopren

Griffschutz Option (einseitig oder beidseitig)

Temperaturbeständigkeit bis 70 °C / kurzzeitig 90°C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte 

Empf. Volumenstrom Nennvolumenstrom ± 10 % 

Enddruckdifferenz empfohlen 450 Pa (max. 600 Pa)

Veraschbar ja, ausgenommen Metallrahmen

• Hoher Wirkungsgrad > 85%

• Hochwertiges Mikro­Glasfaserpapier

• Mini­Pleat­Technologie

•  Zur Abscheidung von Viren, Bakterien, 

toxischen Stäuben & Aerosolen …
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SCHWEBSTOFFFILTER (MDF­RAHMEN)  
E11 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 15 % (Pa) 

E11 305x305x78 2,0 300 120

E11 305x610x78 4,2 600 120

E11 457x457x78 4,8 675 120

E11 575x575x78 7,9 1075 120

E11 610x610x78 9,0 1200 120

E11 762x610x78 11,3 1500 120

E11 762x762x78 14,4 1875 120

E11 915x610x78 13,7 1800 120

E11 762x915x78 17,4 2250 120

E11 915x915x78 21,1 2700 120

E11 1220x610x78 18,6 2400 120

E11 1220x1220x78 38,4 4800 120

E11 305x305x150 2,8 375 120

E11 305x610x150 6,0 750 120

E11 457x457x150 7,0 850 120

E11 575x575x150 11,4 1325 120

E11 610x610x150 13,0 1500 120

E11 762x610x150 16,5 1875 120

E11 762x762x150 20,9 2350 120

E11 915x610x150 20,0 2250 120

E11 762x915x150 25,4 2800 120

E11 915x915x150 30,6 3375 120

E11 1220x610x150 26,9 3000 120

E11 1220x1220x150 55,7 6000 120

E11 305x305x292 4,0 525 120

E11 305x610x292 8,6 1050 120

E11 457x457x292 9,8 1175 120

E11 575x575x292 16,2 1875 120

E11 610x610x292 18,4 2100 120

E11 762x610x292 23,1 2625 120

E11 1220x1200x292 78,0 8400 120
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Bauart Schwebstoff­Filter 

Anwendungen
HEPA ­ Endfilter in Reinraumsystemen und für reine Werkbänke, z.B. 
in Krankenhäusern / med. Instituten, Apotheken, Labors, Reinräu­
men, Pharmazie, Lebensmittelverarbeitung, Mikroelektronik

Filtermedium Mikro­Glasfaserpapier

Rahmen Mitteldichte Faserplatte (MDF­Holzrahmen) 

Abstandshalter thermoplastischer Schmelzkleber

Vergussmasse 2K Polyurethan

Dichtung
Option (einseitig oder beidseitig): geschäumte Polyurethan 
Endlosdichtung / Flachdichtung aus Neopren

Griffschutz Option (einseitig oder beidseitig)

Temperaturbeständigkeit bis 70 °C / kurzzeitig 90°C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte 

Empf. Volumenstrom Nennvolumenstrom ± 10 % 

Enddruckdifferenz empfohlen 450 Pa (max. 600 Pa)

Veraschbar ja

HEPA-FILTER FILTERKLASSE H13
• Hoher Wirkungsgrad > 99,95%

• Hochwertiges Mikro­Glasfaserpapier

• Mini­Pleat­Technologie

• P­Line mit maximaler Filterfläche

•  Zur Abscheidung von Viren, Bakterien, 

toxischen Stäuben & Aerosolen …

• Mit Scan­Test auf Leckfreiheit geprüft
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HEPA-SCHWEBSTOFFFILTER (MDF­RAHMEN)  
H13 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Filterfläche 
P-Line

Nennvolumenstrom 
(NV) 
P-Line

Druckdifferenz  
bei NV

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) (m²) (m³/h) ± 15 % (Pa) 

H13 305x305x78 2,0 300 2,3 350 220

H13 305x610x78 4,3 600 5,0 700 220

H13 457x457x78 5,0 675 5,7 775 220

H13 575x575x78 8,1 1075 9,4 1250 220

H13 610x610x78 9,2 1200 10,6 1400 220

H13 762x610x78 11,7 1500 13,4 1750 220

H13 762x762x78 14,8 1875 17,0 2175 220

H13 915x610x78 14,1 1800 16,3 2100 220

H13 762x915x78 17,9 2250 20,6 2625 220

H13 915x915x78 21,7 2700 25,0 3150 220

H13 1220x610x78 19,1 2400 21,9 2800 220

H13 1220x1220x78 38,4 4800 51,8 5600 220

H13 305x305x150 2,0 325 2,7 400 220

H13 305x610x150 4,3 625 5,8 800 220

H13 457x457x150 4,9 700 6,8 900 220

H13 575x575x150 8,1 1100 11,0 1425 220

H13 610x610x150 9,2 1250 12,5 1600 220

H13 762x610x150 11,7 1550 15,8 2000 220

H13 762x762x150 14,8 1950 20,1 2500 220

H13 915x610x150 14,1 1875 19,3 2400 220

H13 762x915x150 18,0 2350 24,3 3000 220

H13 915x915x150 21,7 2825 29,6 3600 220

H13 1220x610x150 19,1 2500 25,9 3200 220

H13 1220x1220x150 39,5 5000 53,6 6400 220

H13 305x305x292 3,5 525 4,2 600 230

H13 305x610x292 7,5 1050 9,0 1200 230

H13 457x457x292 8,8 1175 10,5 1350 230

H13 575x575x292 14,3 1875 17,1 2125 230

H13 610x610x292 16,2 2100 19,5 2400 230

H13 762x610x292 20,7 2625 24,8 3000 230

H13 1220x1200x292 69,7 8400 83,7 9600 230
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Bauart Schwebstoff­Filter 

Anwendungen
HEPA ­ Endfilter in Reinraumsystemen und für reine Werkbänke,  
z.B. in Krankenhäusern / med. Instituten, Apotheken, Labors, 
Reinräumen, Pharmazie, Lebensmittelverarbeitung, Mikroelektronik

Filtermedium Mikro­Glasfaserpapier

Rahmen Mitteldichte Faserplatte (MDF­Holzrahmen)

Abstandshalter thermoplastischer Schmelzkleber

Vergussmasse 2K Polyurethan

Dichtung
Option (einseitig oder beidseitig): geschäumte Polyurethan 
Endlosdichtung / Flachdichtung aus Neopren

Griffschutz Option (einseitig oder beidseitig)

Temperaturbeständigkeit bis 70 °C / kurzzeitig 90°C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte 

Empf. Volumenstrom Nennvolumenstrom ± 10 % 

Enddruckdifferenz empfohlen 450 Pa (max. 600 Pa)

Veraschbar ja

HEPA-FILTER FILTERKLASSE H14
• Hoher Wirkungsgrad > 99,995%

• Hochwertiges Mikro­Glasfaserpapier

• Mini­Pleat­Technologie für laminare Strömung

•  Zur Abscheidung von Viren, Bakterien,  

toxischen Stäuben & Aerosolen …

• Mit Scan­Test auf Leckfreiheit geprüft
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HEPA-SCHWEBSTOFFFILTER (MDF­RAHMEN)  
H14 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV (0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 15 % (Pa) 

H14 305x305x78 2,3 150 100

H14 305x610x78 5,0 300 100

H14 457x457x78 5,7 325 100

H14 575x575x78 9,4 525 100

H14 610x610x78 10,6 600 100

H14 762x610x78 13,4 750 100

H14 762x762x78 17,0 925 100

H14 915x610x78 16,3 900 100

H14 762x915x78 20,6 1125 100

H14 915x915x78 25,0 1350 100

H14 1220x610x78 21,9 1200 100

H14 1220x1220x78 45,4 2400 100

H14 305x305x150 4,3 275 120

H14 305x610x150 9,3 550 120

H14 457x457x150 10,6 625 120

H14 575x575x150 17,4 975 120

H14 610x610x150 19,9 1100 120

H14 762x610x150 25,0 1375 120

H14 762x762x150 31,7 1725 120

H14 915x610x150 30,2 1650 120

H14 762x915x150 38,4 2050 120

H14 915x915x150 46,4 2475 120

H14 1220x610x150 40,8 2200 120

H14 1220x1220x150 84,4 4400 120

H14 305x305x292 4,8 300 120

H14 305x610x292 10,3 600 120

H14 457x457x292 12,0 675 120

H14 575x575x292 19,6 1075 120

H14 610x610x292 22,2 1200 120

H14 762x610x292 28,1 1500 120

H14 1220x1200x292 94,7 4800 120
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Bauart Schwebstoff­Filter 

Anwendungen

HEPA ­ Endfilter in Reinraumsystemen und für reine Werkbänke, z.B. 
in Krankenhäusern / med. Instituten, Apotheken, Labors, Reinräu­
men, Pharmazie, Lebensmittelverarbeitung, Mikroelektronik  

Schwebstofffilter mit ALU­Rahmen und Dichtschwert  
HEPA­Endfilter für Reinräume und Deckensysteme, z.B. in Kranken­
häusern / med. Instituten, Apotheken, Labors, Reinräumen, 
Pharmazie, Lebensmittelverarbeitung, Mikroelektronik

Filtermedium Mikro­Glasfaserpapier

Rahmen Extrudiertes Aluminium­Profil eloxiert

Abstandshalter thermoplastischer Schmelzkleber

Vergussmasse 2K Polyurethan

Dichtung
Flachdichtung aus Neopren (bei Alu­Rahmentiefe 30 mm)/ 
Einseitig geschäumte Polyurethan Endlosdichtung (alle weiteren 
Rahmentiefen)

Griffschutz beidseitig

Temperaturbeständigkeit bis 70 °C / kurzzeitig 90°C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte 

Empf. Volumenstrom Nennvolumenstrom ± 10 % 

Enddruckdifferenz empfohlen 450 Pa (max. 600 Pa)

Veraschbar nein

HEPA-FILTER FILTERKLASSE H13 / H14 ALU
•  Hoher Wirkungsgrad  

H13 > 99,95%, H14 > 99,995%

• Hochwertiges Mikro­Glasfaserpapier

• Mini­Pleat­Technologie für laminare Strömung

•  Zur Abscheidung von Viren, Bakterien,  

toxischen Stäuben & Aerosolen …

• Mit Scan­Test auf Leckfreiheit geprüft
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HEPA-SCHWEBSTOFFFILTER (ALU­RAHMEN)  
H13 / H14 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 15 % (Pa) 

H13 305x305x30 1,3 150 230

H13 305x610x30 2,6 300 230

H13 305x762x30 3,2 375 230

H13 305x915x30 3,9 450 230

H13 457x457x30 2,9 350 230

H13 457x610x30 3,9 450 230

H13 610x610x30 5,3 600 230

H13 762x610x30 6,6 750 230

H13 915x610x30 8,0 900 230

H13 1220x610x30 10,7 1200 230

H14 305x305x30 1,4 75 110

H14 305x610x30 2,8 150 110

H14 305x762x30 3,5 175 110

H14 305x915x30 4,2 200 110

H14 457x457x30 3,1 150 110

H14 457x610x30 4,2 200 110

H14 610x610x30 5,7 275 110

H14 762x610x30 7,1 350 110

H14 915x610x30 8,6 425 110

H14 1220x610x30 11,5 575 110
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HEPA-SCHWEBSTOFFFILTER (ALU­RAHMEN)  
H13 / H14 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 15 % (Pa) 

H13 305x305x69 2,5 150 95

H13 305x610x69 5,1 300 95

H13 305x762x69 6,4 375 95

H13 305x915x69 7,7 450 95

H13 457x457x69 5,7 350 95

H13 457x610x69 7,6 450 95

H13 610x610x69 10,2 600 95

H13 762x610x69 12,8 750 95

H13 915x610x69 15,3 900 95

H13 915x762x69 19,2 1130 95

H13 1220x610x69 20,5 1200 95

H13 1220x762x69 25,6 1500 95

H13 1220x1220x69 41,1 2400 95

H14 305x305x69 2,6 150 105

H14 305x610x69 5,2 300 105

H14 305x762x69 6,0 375 105

H14 305x915x69 7,2 450 105

H14 457x457x69 5,8 350 105

H14 457x610x69 7,8 450 105

H14 610x610x69 10,4 600 105

H14 762x610x69 13,0 750 105

H14 915x610x69 15,6 900 105

H14 915x762x69 18,3 1130 105

H14 1220x610x69 22,3 1200 105

H14 1220x762x69 27,9 1500 105

H14 1220x1220x69 44,7 2400 105
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HEPA-SCHWEBSTOFFFILTER (ALU­RAHMEN)  
H13 / H14 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 15 % (Pa) 

H13 305x305x78 2,5 150 95

H13 305x610x78 5,1 300 95

H13 305x762x78 6,4 375 95

H13 305x915x78 7,7 450 95

H13 457x457x78 5,7 350 95

H13 457x610x78 7,6 450 95

H13 610x610x78 10,2 600 95

H13 762x610x78 12,8 750 95

H13 915x610x78 15,3 900 95

H13 915x762x78 19,2 1130 95

H13 1220x610x78 20,5 1200 95

H13 1220x762x78 25,6 1500 95

H13 1220x1220x78 41,1 2400 95

H14 305x305x78 2,7 150 105

H14 305x610x78 5,5 300 105

H14 305x762x78 6,9 375 105

H14 305x915x78 8,3 450 105

H14 457x457x78 6,2 350 105

H14 457x610x78 8,3 450 105

H14 610x610x78 11,2 600 105

H14 762x610x78 13,9 750 105

H14 915x610x78 16,7 900 105

H14 915x762x78 20,9 1130 105

H14 1220x610x78 22,3 1200 105

H14 1220x762x78 27,9 1500 105

H14 1220x1220x78 44,7 2400 105
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HEPA-SCHWEBSTOFFFILTER (ALU­RAHMEN)  
H13 / H14 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 15 % (Pa) 

H13 305x305x90 2,9 150 90

H13 305x610x90 5,9 300 90

H13 305x762x90 7,4 375 90

H13 305x915x90 8,9 450 90

H13 457x457x90 6,7 350 90

H13 457x610x90 8,9 450 90

H13 610x610x90 12,0 600 90

H13 762x610x90 14,9 750 90

H13 915x610x90 18,0 900 90

H13 915x762x90 22,5 1130 90

H13 1220x610x90 24,0 1200 90

H13 1220x762x90 30,0 1500 90

H13 1220x1220x90 48,2 2400 90

H14 305x305x90 3,2 150 100

H14 305x610x90 6,4 300 100

H14 305x762x90 8,0 375 100

H14 305x915x90 9,6 450 100

H14 457x457x90 7,2 350 100

H14 457x610x90 9,6 450 100

H14 610x610x90 12,9 600 100

H14 762x610x90 16,1 750 100

H14 915x610x90 19,3 900 100

H14 915x762x90 24,2 1130 100

H14 1220x610x90 25,8 1200 100

H14 1220x762x90 32,3 1500 100

H14 1220x1220x90 51,8 2400 100
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HEPA-SCHWEBSTOFFFILTER (ALU­RAHMEN)  
H13 / H14 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa) 

H13 305x305x115 4,0 150 75

H13 305x610x115 8,1 300 75

H13 305x762x115 10,1 375 75

H13 305x915x115 12,1 450 75

H13 457x457x115 9,0 350 75

H13 457x610x115 12,1 450 75

H13 610x610x115 16,2 600 75

H13 762x610x115 20,3 750 75

H13 915x610x115 24,4 900 75

H13 915x762x115 30,5 1130 75

H13 1220x610x115 32,6 1200 75

H13 1220x762x115 40,8 1500 75

H13 1220x1220x115 65,4 2400 75

H14 305x305x115 4,3 150 85

H14 305x610x115 8,6 300 85

H14 305x762x115 10,8 375 85

H14 305x915x115 13,0 450 85

H14 457x457x115 9,7 350 85

H14 457x610x115 13,0 450 85

H14 610x610x115 17,5 600 85

H14 762x610x115 21,9 750 85

H14 915x610x115 26,3 900 85

H14 915x762x115 32,8 1130 85

H14 1220x610x115 35,0 1200 85

H14 1220x762x115 43,8 1500 85

H14 1220x1220x115 70,2 2400 85
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HEPA-SCHWEBSTOFFFILTER (ALU­RAHMEN UND DICHTSCHWERT)  
H13 / H14 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa) 

H13 305x305x109 2,9 150 90

H13 305x610x109 5,9 300 90

H13 305x762x109 7,4 375 90

H13 305x915x109 8,9 450 90

H13 457x457x109 6,7 350 90

H13 457x610x109 8,9 450 90

H13 610x610x109 12,0 600 90

H13 762x610x109 14,9 750 90

H13 915x610x109 18,0 900 90

H13 915x762x109 22,5 1125 90

H13 1140x540x109 19,8 1000 90

H13 1140x840x109 30,9 1550 90

H13 1140x1140x109 42,0 2100 90

H13 1220x610x109 24,0 1200 85

H13 1220x762x109 30,0 1500 85

H13 1220x1220x109 48,2 2400 85

H14 305x305x109 3,2 150 100

H14 305x610x109 6,4 300 100

H14 305x762x109 8,0 375 100

H14 305x915x109 9,6 450 100

H14 457x457x109 7,2 350 100

H14 457x610x109 9,6 450 100

H14 610x610x109 12,9 600 100

H14 762x610x109 16,1 750 100

H14 915x610x109 19,3 900 100

H14 915x762x109 24,2 1125 100

H14 1140x540x109 21,3 1000 100

H14 1140x840x109 33,2 1550 100

H14 1140x1140x109 45,2 2100 100

H14 1220x610x109 25,8 1200 100

H14 1220x762x109 32,3 1500 100

H14 1220x1220x109 51,8 2400 100
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Bauart Schwebstoff­Filter 

Anwendungen

ULPA ­ Endfilter in Reinräume und für reine Werkbänke,  
z.B. in Krankenhäusern / med. Instituten, Apotheken, Labors, 
Reinräumen, Pharmazie, Lebensmittelverarbeitung, Mikroelektronik  
 
Schwebstofffilter mit ALU­Rahmen und Dichtschwert  
ULPA­Endfilter für Reinräume und Deckensysteme, z.B. in Kranken­
häusern / med. Instituten, Apotheken, Labors, Reinräumen, 
Pharmazie, Lebensmittelverarbeitung, Mikroelektronik

Filtermedium Mikro­Glasfaserpapier

Rahmen Extrudiertes Aluminium­Profil eloxiert

Abstandshalter thermoplastischer Schmelzkleber

Vergussmasse 2K Polyurethan

Dichtung Einseitig geschäumte Polyurethan Endlosdichtung

Griffschutz beidseitig

Temperaturbeständigkeit bis 70 °C / kurzzeitig 90°C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte 

Empf. Volumenstrom Nennvolumenstrom ± 10 % 

Enddruckdifferenz empfohlen 450 Pa (max. 600 Pa)

Veraschbar nein

ULPA-FILTER FILTERKLASSE U15
•  Hoher Wirkungsgrad U15 >99,9995%

• Hochwertiges Mikro­Glasfaserpapier

• Mini­Pleat­Technologie für laminare Strömung

•  Zur Abscheidung von Viren, Bakterien,  

toxischen Stäuben & Aerosolen …

• Mit Scan­Test auf Leckfreiheit geprüft
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6

ULPA-SCHWEBSTOFFFILTER (ALU­RAHMEN)  
U15 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa) 

U15 305x305x69 2,7 150 120

U15 305x610x69 5,5 300 120

U15 305x762x69 6,9 375 120

U15 305x915x69 8,3 450 120

U15 457x457x69 6,2 350 120

U15 457x610x69 8,3 450 120

U15 610x610x69 11,2 600 120

U15 762x610x69 13,9 750 120

U15 915x610x69 16,7 900 120

U15 915x762x69 20,9 1130 120

U15 1220x610x69 22,3 1200 120

U15 1220x762x69 27,9 1500 120

U15 1220x1220x69 44,7 2400 120

U15 305x305x78 2,7 150 120

U15 305x610x78 5,5 300 120

U15 305x762x78 6,9 375 120

U15 305x915x78 8,3 450 120

U15 457x457x78 6,2 350 120

U15 457x610x78 8,3 450 120

U15 610x610x78 11,2 600 120

U15 762x610x78 13,9 750 120

U15 915x610x78 16,7 900 120

U15 915x762x78 20,9 1130 120

U15 1220x610x78 22,3 1200 120

U15 1220x762x78 27,9 1500 120

U15 1220x1220x78 44,7 2400 120
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ULPA-SCHWEBSTOFFFILTER (ALU­RAHMEN)  
U15 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa) 

U15 305x305x90 3,2 150 105

U15 305x610x90 6,4 300 105

U15 305x762x90 8,0 375 105

U15 305x915x90 9,6 450 105

U15 457x457x90 7,2 350 105

U15 457x610x90 9,6 450 105

U15 610x610x90 12,9 600 105

U15 762x610x90 16,1 750 105

U15 915x610x90 19,3 900 105

U15 915x762x90 24,2 1130 105

U15 1220x610x90 25,8 1200 105

U15 1220x762x90 32,3 1500 105

U15 1220x1220x90 51,8 2400 105

U15 305x305x115 4,3 150 95

U15 305x610x115 8,6 300 95

U15 305x762x115 10,8 375 95

U15 305x915x115 13,0 450 95

U15 457x457x115 9,7 350 95

U15 457x610x115 13,0 450 95

U15 610x610x115 17,5 600 95

U15 762x610x115 21,9 750 95

U15 915x610x115 26,3 900 95

U15 915x762x115 32,8 1130 95

U15 1220x610x115 35,0 1200 95

U15 1220x762x115 43,8 1500 95

U15 1220x1220x115 70,2 2400 95
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ULPA-SCHWEBSTOFFFILTER (ALU­RAHMEN UND DICHTSCHWERT)  
U15 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa) 

U15 305x305x109 3,2 150 105

U15 305x610x109 6,4 300 105

U15 305x762x109 8,0 375 105

U15 305x915x109 9,6 450 105

U15 457x457x109 7,2 350 105

U15 457x610x109 9,6 450 105

U15 610x610x109 12,9 600 105

U15 762x610x109 16,1 750 105

U15 915x610x109 19,3 900 105

U15 915x762x109 24,2 1125 105

U15 1140x540x109 21,3 1000 105

U15 1140x840x109 33,2 1550 105

U15 1140x1140x109 45,2 2100 105

U15 1220x610x109 25,8 1200 105

U15 1220x762x109 32,3 1500 105

U15 1220x1220x109 51,8 2400 105
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Bauart Schwebstoff­Filter 

Anwendungen
HEPA/ULPA ­ Endfilter in Reinräume und für reine Werkbänke,  
z.B. in Krankenhäusern / med. Instituten, Apotheken, Labors, 
Reinräumen, Pharmazie, Lebensmittelverarbeitung, Mikroelektronik

Filtermedium Mikro­Glasfaserpapier

Rahmen Extrudiertes Aluminium­Profil eloxiert

Abstandshalter thermoplastischer Schmelzkleber

Vergussmasse 2K Polyurethan

Dichtung GEL­Dichtung für Aufnahmesysteme mit Schwert­Profil

Griffschutz beidseitig

Temperaturbeständigkeit bis 70 °C / kurzzeitig 90°C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte 

Empf. Volumenstrom Nennvolumenstrom ± 10 % 

Enddruckdifferenz empfohlen 450 Pa (max. 600 Pa)

Veraschbar nein

HEPA / ULPA-FILTER FILTERKLASSE H14 / U15
(ALU­RAHMEN MIT GEL­DICHTUNG)

•  GEL­Dichtung

•  Hoher Wirkungsgrad  

H14 >99,995% / U15 >99,9995%

• Hochwertiges Mikro­Glasfaserpapier

•  Mini­Pleat­Technologie für laminare  

Strömung

•  Zur Abscheidung von Viren, Bakterien,  

toxischen Stäuben & Aerosolen …

• Mit Scan­Test auf Leckfreiheit geprüft
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HEPA / ULPA-SCHWEBSTOFFFILTER (GEL­DICHTUNG)  
H14 / U15 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa) 

H14 305x305x80 2,7 150 105

H14 305x610x80 5,5 300 105

H14 305x762x80 6,9 375 105

H14 305x915x80 8,3 450 105

H14 457x457x80 6,2 350 105

H14 457x610x80 8,3 450 105

H14 610x610x80 11,2 600 105

H14 762x610x80 13,9 750 105

H14 915x610x80 16,7 900 105

H14 915x762x80 20,9 1130 105

H14 1220x610x80 22,3 1200 105

H14 1220x762x80 27,9 1500 105

H14 1220x1220x80 44,7 2400 105

U15 305x305x80 2,7 150 120

U15 305x610x80 5,5 300 120

U15 305x762x80 6,9 375 120

U15 305x915x80 8,3 450 120

U15 457x457x80 6,2 350 120

U15 457x610x80 8,3 450 120

U15 610x610x80 11,2 600 120

U15 762x610x80 13,9 750 120

U15 915x610x80 16,7 900 120

U15 915x762x80 20,9 1130 120

U15 1220x610x80 22,3 1200 120

U15 1220x762x80 27,9 1500 120

U15 1220x1220x80 44,7 2400 120
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HEPA / ULPA-SCHWEBSTOFFFILTER (GEL­DICHTUNG)  
H14 / U15 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa) 

H14 305x305x105 3,2 150 95

H14 305x610x105 6,4 300 95

H14 305x762x105 8,0 375 95

H14 305x915x105 9,6 450 95

H14 457x457x105 7,2 350 95

H14 457x610x105 9,6 450 95

H14 610x610x105 12,9 600 95

H14 762x610x105 16,1 750 95

H14 915x610x105 19,3 900 95

H14 915x762x105 24,2 1130 95

H14 1220x610x105 25,8 1200 95

H14 1220x762x105 32,3 1500 95

H14 1220x1220x105 51,8 2400 95

U15 305x305x105 3,2 150 105

U15 305x610x105 6,4 300 105

U15 305x762x105 8,0 375 105

U15 305x915x105 9,6 450 105

U15 457x457x105 7,2 350 105

U15 457x610x105 9,6 450 105

U15 610x610x105 12,9 600 105

U15 762x610x105 16,1 750 105

U15 915x610x105 19,3 900 105

U15 915x762x105 24,2 1130 105

U15 1220x610x105 25,8 1200 105

U15 1220x762x105 32,3 1500 105

U15 1220x1220x105 51,8 2400 105
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Bauart Schwebstoff­Filter 

Anwendungen
HEPA/ULPA ­ Endfilter für Reinraumdecken und OP­Decken,  
z.B. in Krankenhäusern / med. Instituten

Filtermedium Mikro­Glasfaserpapier

Rahmen Extrudiertes Aluminium­Profil eloxiert

Abstandshalter thermoplastischer Schmelzkleber

Vergussmasse 2K Polyurethan

Dichtung GEL­Dichtung 

Griffschutz beidseitig

Temperaturbeständigkeit bis 70 °C / kurzzeitig 90°C

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte 

Empf. Volumenstrom Nennvolumenstrom ± 10 % 

Enddruckdifferenz empfohlen 450 Pa (max. 600 Pa)

Veraschbar nein

HEPA / ULPA-FILTER FILTERKLASSE U15
(ALU­RAHMEN MIT GEL­DICHTUNG)

•  Spezielles Gel / Schwert Rahmenprofil

•  Hoher Wirkungsgrad  

H14 >99,995% / U15 >99,9995%

• Hochwertiges Mikro­Glasfaserpapier

• Mini­Pleat­Technologie

•  Zur Abscheidung von Viren, Bakterien,  

toxischen Stäuben & Aerosolen …

• Mit Scan­Test auf Leckfreiheit geprüft
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HEPA / ULPA-SCHWEBSTOFFFILTER (Gel­Dichtung und Schwert Rahmenprofil)  
H14 / U15 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Druckdifferenz  
bei NV  
(0,45 m/s)

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) ± 10 % (Pa) 

H14 305x305x90 3,2 150 100

H14 305x610x90 6,4 300 100

H14 305x762x90 8,0 375 100

H14 305x915x90 9,6 450 100

H14 457x457x90 7,2 350 100

H14 457x610x90 9,6 450 100

H14 610x610x90 12,9 600 100

H14 762x610x90 16,1 750 100

H14 915x610x90 19,3 900 100

H14 915x762x90 24,2 1130 100

H14 1220x610x90 25,8 1200 100

H14 1220x762x90 32,3 1500 100

H14 1220x1220x90 51,8 2400 100

U15 305x305x90 3,2 150 105

U15 305x610x90 6,4 300 105

U15 305x762x90 8,0 375 105

U15 305x915x90 9,6 450 105

U15 457x457x90 7,2 350 105

U15 457x610x90 9,6 450 105

U15 610x610x90 12,9 600 105

U15 762x610x90 16,1 750 105

U15 915x610x90 19,3 900 105

U15 915x762x90 24,2 1130 105

U15 1220x610x90 25,8 1200 105

U15 1220x762x90 32,3 1500 105

U15 1220x1220x90 51,8 2400 105
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Bauart 
Schwebstoff­Filter mit großer Filterfläche durch V­förmige Anord­
nung der Faltenpakete

Anwendungen
Schwebstoff­ / (EPA) Filter für endständige Luftauslässe in 
Lüftungs­ und Reinraumsystemen bei hohen Luftmengen

Filtermedium Mikro­Glasfaserpapier

Rahmen Stahlblech, verzinkt Option: Kunststoffrahmen

Abstandshalter thermoplastischer Schmelzkleber

Vergussmasse 2K Polyurethan

Dichtung
geschäumte Polyurethan­Endlosdichtung / Flachdichtung aus 
Neopren

Temperaturbeständigkeit bis 70 °C / kurzzeitig 90°C (120°C Variante lieferbar)

Feuchtigkeitsbeständigkeit 100 % rel. Luftfeuchte 

Empf. Volumenstrom Nennvolumenstrom ± 10 % 

Enddruckdifferenz empfohlen 450 Pa (max. 600 Pa)

Veraschbar ja, nur Kunststoffrahmen

EPA-FILTER FILTERKLASSE E10 
HEPA­FILTER H13 / H14

•  Für hohe Luftmengen bis 6000 m³/h

•  Option Kunststoffrahmen  

(Veraschbar, Gewichtsreduktion)

• P­Line mit maximaler Filterfläche

•  Zur Abscheidung von Viren, Bakterien,  

toxischen Stäuben, Aerosolen …
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EPA-SCHWEBSTOFFFILTER 
E10 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Filterfläche 
P-Line

Nennvolumenstrom 
(NV) 
P-Line

Druckdifferenz  
bei NV

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) (m²) (m³/h) ± 15 % (Pa) 

E10 305x305x292 9,0 1250 10 1500 250

E10 305x610x292 17,5 2500 20 3000 250

E10 457x610x292 26,0 3750 30 4500 250

E10 610x610x292 35,0 5000 40 6000 250

HEPA-SCHWEBSTOFFFILTER 
H13 / H14 – EN 1822:2009

Filterklasse Abmessungen Filterfläche Nennvolumenstrom 
(NV)

Filterfläche 
P-Line

Nennvolumenstrom 
(NV) 
P-Line

Druckdifferenz  
bei NV

EN 1822:2009 B    x    H    x    T   (mm) (m²) (m³/h) (m²) (m³/h) ± 15 % (Pa) 

H13 305x305x292 9,0 850 10 1000 250

H13 305x610x292 17,5 1700 20 2000 250

H13 457x610x292 26,0 2550 30 3000 250

H13 610x610x292 35,0 3400 40 4000 250

H14 305x305x292 9,0 700 10 800 250

H14 305x610x292 17,5 1400 20 1600 250

H14 457x610x292 26,0 2100 30 2400 250

H14 610x610x292 35,0 2800 40 3200 250
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HYDRAULIK
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Bei der Nutzung von Hydraulikanlagen gewinnt eine gute 
Hydraulikfiltration immer mehr an Bedeutung. 

Neben der Reduzierung von Verschleiß und die daraus 
resultierende Verlängerung der Lebensdauer der Maschine, 
steht die Vermeidung von Produktionsstillständen und die sich 
daraus ergebene Kostenreduzierung im Vordergrund.
Feste und flüssige Verunreinigungen sind die Ursache für 
Abrieb, Verschleiß und Korrosion und wirken sich negativ auf 
die physikalisch­chemischen Eigenschaften der Druckflüssigkei­
ten aus.

Die Auswahl von passenden Filtern trägt maßgeblich dazu 
bei, den oben genannten Gefahren vorzubeugen und 
dadurch einen wirtschaftlichen Betrieb, auch nach Jahren, 
sicherzustellen.

FTB­Hydraulikfilter werden baugleich für vorhandene Filterins­
tallationen gefertigt. Sie sind ohne Einschränkung einsetzbar, 
da sie den technischen Anforderungen der Qualität und 
Einbaumaßen entsprechen.

Gleichbleibende hohe Leistungsdaten der verwendeten 
Filtermaterialien (Metallfaser­, Polyester­, Glasfaser­ und 
Papiervlies sowie Edelstahl­Drahtgewebe) werden durch eine 
ständige Weiterentwicklung und strenge Qualitätskontrollen 
mehrerer ISO­Vorschriften gewährleistet.

Unsere Hydraulikfilter sind passend für Filtergehäuse aller 
gängigen Hersteller z. B. Argo, Internormen, Mahle, Eppen­
steiner, Hydac, Pall usw. 

HYDRAULIK

VERSCHLEIß REDUZIEREN DURCH GUTE HYDRAULIKFILTRATION

Unsere Stärken:
• Alle Filter sind durch einbaugleiche Ausführung passend für bestehende Systeme
• Durch hohe Präzision und zuverlässige Technik garantieren wir einen problemlosen Einsatz
• Kurzfristige Lieferzeiten durch optimale Lagerhaltung
• Ein breitgefächertes Sortiment hilft Ihnen Kosten zu sparen (Alle Filter aus einer Hand)

Prüfung der FTB-Hydraulik durch Qualitätskontrolle nach:
• ISO 2941 Kollaps­ und Berstdruckprüfung
• ISO 2942 Nachweis der Fertigungsqualität (Bubble­Point­Test)
• ISO 2943 Verträglichkeit mit Hydraulikmedien
• ISO 3723 Prüfung der Endscheibenbelastung
• ISO 3724 Durchfluss­Ermüdungseigenschaften
• ISO 3968 Durchflusskennlinien
• ISO 16889 Filterleistungstest (Multipass­Test)



Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

73
FTBGESAMTKATALOG | HYDRAULIK

7

Falten mit schwacher
Unterstützung werden unter
Druck zusammengepresst.

Zu hohe Faltenzahl bewirkt 
seitliche Pressung und erhöht 

den Durchflusswiderstand.

Optimale 
Faltung

Faltengeometrie:

Bestimmend für die Durchflussleistung bzw. –widerstand ist die 
Faltengeometrie des Filterelements. Eine zu hohe Faltenzahl 
führt zu seitlichen Pressungen und hemmt den Durchfluss. 
Dadurch ist eine optimale Faltung keine Frage der Faltenzahl, 
sondern der Filterflächen­Effektivität.

100 μm Tafelsalz, feiner Sand

75 μm Durchmesser eines menschlichen Haares

60 μm Blütenpollen

50 μm Nebel

30 μm (ab ca.) Auflösung des menschlichen Auges

15 μm Feinpartikel

7 μm Rote Blutkörperchen

2 μm Bakterien

1 μm Lager­Schmierfilm

Partikelgrößen

VERSCHMUTZUNG 

Häufigste Arten
• Feststoffpartikel
• Freies und gelöstes Wasser
• Ungelöste Luft

Ursachen

Die Hauptursache für Ausfälle und Stillstände ist Schmutz im 
Hydrauliksystem. Ausfallanalysen besagen, dass 70% der 
Ausfälle durch Fehler im Hydrauliksystem verursacht werden. 
90% davon werden durch Verunreinigungen im Hydrauliköl 
hervorgerufen.

Von außen eindringende Verschmutzung

• Befüllung und Nachfüllung des Hydrauliktanks
• Unzureichend bemessene Belüftungsfilter
• Beschädigte Tankabdichtung
• Austausch von Hydraulikleitungen und Komponenten 

(Pumpen, Zylinder)
• Verunreinigungen in der Luft

Im Hydrauliksystem vorhandene Verschmutzung

• Verschmutzung an / in den Komponenten, hervorgerufen 
durch den Fertigungsprozess (z. B. Späne)

• Verschmutzungen an den Komponenten, hervorgerufen 
durch die Installation 

Im Hydrauliksystem entstehende Verschmutzung

• Ausbrechen von Partikeln durch hohe Druckwechsel und 
Spannungen an der Oberfläche von Hydraulikkomponen­
ten

• Materialabtrag, der in Hydrogeräten an den Stellen auftritt, 
wo die Druckflüssigkeit mit hoher Geschwindigkeit aufprallt 
(Erosionsverschleiß)

Beispiele für Partikelgrößen:
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Filterwagen

Metall-Einfüll- und Belüftungsfilter

Rücklauffilter

Rückstromverteiler

Saugkorb

Druckfilter

Kunststoff-Einfüll- und Belüftungsfilter

Luftentfeuchter

Nebenstromfilter

Niveauanzeige

HYDRAULIKKREISLAUF
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FILTERKOMPONENTEN

Eine weitere, mobile Variante des Nebenstromfilters in Hydraulik­ und Schmieranlagen stellt  
der FILTERWAGEN ①1  dar. Dieser garantiert bei Verwendung der entsprechenden  
Filterelemente die Einhaltung vordefinierter Reinheitsklassen und ist auch bei hochviskosen  
Medien einsetzbar. Eine robuste, schmutzunempfindliche Pumpe gewährleistet eine lange 
Lebensdauer und einen weiten Einsatzbereich. Bei der Befüllung von Systemen und  
Behältern, beim Umpumpen von Behälterinhalten oder zur Entlastung der Systemfilter bei  
Inbetriebnahme oder nach Reparaturen überzeugen mobile FTB Filtergeräte durch service­ 
freundliche Handhabung und sehr hohe Schmutzaufnahmekapazität.

Technische Information: Nach Förderleistung 27 bis 55 l/min

EINFÜLL- UND BELÜFTUNGSFILTER  2  +  7  werden am Ölbehälter montiert und 
verhindern den Schmutzeintrag aus der Umgebung durch die Tankbelüftung. Sie sollten mit 
einer ähnlichen Filterfeinheit wie bei den Arbeitsfilter (Druckfilter, Rücklauffilter) gewählt 
werden.
Die Wechselzyklen der Filtereinsätze hängen stark von den Umgebungsbedingungen der 
Hydraulikanlage ab.

RÜCKLAUFFILTER  3  werden am oder im Öltank installiert und filtern das Hydrauliköl, 
bevor es wieder in den Öltank zurückströmt. Somit wird sichergestellt, dass die in den 
Komponenten entstehende  Verschmutzung nicht in den Tank gelangt. Rücklauffilter 
erhalten, wie auch Druckfilter, die angestrebte Reinheitsklasse, erfüllen aber aufgrund ihrer 
Anordnung, nicht die zusätzliche Funktion eines Schutzfilters. Im Gegensatz zum Druckfilter 
muss er nur einem geringen Druck standhalten.

RÜCKSTROMVERTEILER  4  werden in Verbindung mit Rücklauffiltern eingesetzt und 
stellen sicher, dass der zurückfließende Ölstrom beruhigt in den Öltank gelangt und somit 
Schaumbildung und Aufwirbelung von abgelagertem Schmutz verhindert werden.

Die Aufgabe von SAUGKÖRBEN  5  besteht vor allem im Funktionsschutz der im Kreislauf 
nachfolgenden Pumpe. Saugfilter sind immer dann vorzusehen, wenn das Risiko eines 
Pumpenschadens durch grobe Verunreinigungen besonders groß ist. Diese Gefahr besteht, 
wenn sich Verunreinigungen im Tank sammeln und dieser nicht gereinigt werden kann.  
Es handelt sich hierbei um einen Grobfilter mit einer Filterfeinheit von mehr als 100 μm. 
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FILTERKOMPONENTEN

DRUCKFILTER  6  werden nach der Pumpe angeordnet und reinigen das Hydrauliköl 
nach der Pumpe ab, bevor es nachfolgenden Komponenten, wie Ventile, Zylinder usw. 
durchströmt. Der Hauptgrund der Druckfiltration liegt im Schutz nachfolgender, empfind­ 
licher Komponenten. Verschleißpartikel aus der Pumpe, werden sofort aus dem Hydrauliköl 
herausgefiltert. Neben der Funktion als Schutzfilter, dienen Druckfilter auch der Erhaltung 
der geforderten Reinheitsklasse. 

Auf Grund der Anordnung direkt nach der Pumpe müssen Druckfilter dem maximalen 
Systemdruck standhalten. Das im Druckfilter befindliche Filterelement muss ebenfalls den 
Belastungen standhalten und ist aufwendiger aufgebaut als beispielsweise Rücklauf­ 
filterelemente.

Eine weitere Variante eines Belüftungsfilters stellt der LUFTENTFEUCHTER  8  dar. Die 
zusätzliche Funktion dieses Filters liegt in der Entfeuchtung, der in den Tank einströmenden 
Luft, durch Silikatgel.

NEBENSTROMFILTER bzw. OFFLINE- und BYPASS-FILTER  9  gehören nicht zum 
eigentlichen Hydrauliksystem. Sie ergänzen dieses zusätzlich, um ein bestmögliches 
Filtrationsergebnis zu erreichen. Durch die hochgradig effiziente Filtration der Neben­ 
stromfilter werden Reinheitsgrade erreicht, die mit herkömmlichen Hauptfiltersystemen 
üblicherweise nicht erreicht werden können.

OFFLINE-FILTER arbeiten mit einer integrierten Motor­Pumpen­Einheit, die das Fluid dem 
System entnimmt, es filtert und anschließend wieder in den Tank zurückleitet. Da der 
Offline­Filter autark, d.h. auch bei abgeschaltetem Hydrauliksystem betrieben werden 
kann, wird er in der Praxis zur kontinuierlichen Abreinigung des Tanks 
verwendet.

BYPASS-FILTER hingegen nutzen den vorhandenen Systemdruck, um einen kleinen 
Volumenstrom zur Filtration aus dem Hydrauliksystem abzuleiten. Sie sind nur während des 
laufenden Betriebs der Anlage aktiv.
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DOPPELSCHALTFILTER bieten höchste Wirtschaftlichkeit mit der patentierten Einhand­ 
Bedienung und der verlustfreien Umschaltung des Flüssigkeitsstroms. Im Nieder­ und 
Mitteldruckbereich oder als Rücklauffilter ohne Betriebsunterbrechung rund um die Uhr 
einsatzbereit, können Wartungsarbeiten bei restlos ausgenutzter Schmutzaufnahme­ 
kapazität während des Betriebs erledigt werden. 

DIFFERENZDRUCKANZEIGER. Wirtschaftlich optimal sind Filterelemente nur dann ein­ 
gesetzt, wenn ihre Schmutzauffangkapazität ohne Risiko voll ausgenutzt werden kann. In 
den Filtern integrierte oder nachträglich eingebaute mechanische oder elektronische 
Sensoren reagieren auf kontinuierliche Veränderungen der vom Verschmutzungsgrad ab­ 
hängigen Druckverhältnisse und signalisieren diese je nach Ausführung über Manometer 
oder optische bzw. optisch­elektrische Schalter. Registriert wird bei Saugfiltern der Unter­ 
druck, bei Druckfiltern der Differenzdruck und bei Rücklauffiltern der Staudruck. Ohne Risiko  
kann der Betreiber den optimalen Zeitpunkt für den Wechsel der Filterelemente bestimmen.

Der TRÜBUNGSSENSOR wurde entwickelt, um einen Wassereintritt in eine Anlage 
schnell und zuverlässig erkennen zu können. Einsatzbereich sind alle fluidtechnischen 
Anlagen, bei denen die Gefahr einer Kontaminierung durch Wasser besteht. 

Der COALESCER-FILTER wurde speziell für die Entfernung von freiem Wasser aus 
Hydrauliksystemen entwickelt. Freies Wasser führt in Hydraulikflüssigkeiten zu einer 
Trübung, beeinträchtigt die Funktion des gesamten Systems und reduziert die Lebensdauer 
der Druckflüssigkeit sowie der Anlagenkomponenten.  Er arbeitet ohne Absorptionsmittel 
kostengünstig und einfach: Besonders angeordnete, spezielle Filterwerkstoffe sammeln die 
kleinen, in der Flüssigkeit schwebenden Wassertröpfchen und scheiden sie ab.

SAUGFILTER, vor der Pumpe installiert oder besonders wartungsfreundlich von außen 
zugänglich mit Verschmutzungsanzeige in die Saugleitung eingebaut, schützen die Pumpe 
vor groben Verunreinigungen. Durch eine große Auswahl an systemgerechten Elementen 
kann der Schutz von Anlagen und Pumpen im Feinbereich von 10 – 25 μm oder im 
Grobbereich mit reinigungsfähigem Drahtgewebe gewährleistet werden.

FTB stellt ein vollständiges Programm an SPIN-ON-FILTERN zur Verfügung, die sowohl als 
Saugfilter oder als Rücklauffilter im Niederdruckbereich einsetzbar sind. 
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FILTERMEDIEN – BESCHAFFENHEIT UND EIGENSCHAFTEN

Die Wahl des passenden Filtermediums hängt von verschiede­
nen Kriterien ab. Dazu zählen unter anderem die Art der 
Anwendung, Filterfunktion, Verschmutzungsgrad bzw. 

erforderliche Schmutzaufnahmekapazität sowie Anforderun­
gen an die chemische bzw. physikalische Beständigkeit.

• Glasfaservlies auf Basis synthetischer Fasern mit  
Acrylharzbindung

• Große Schmutzaufnahmekapazität
• Ausgezeichneter Abscheidegrad feinster Partikel durch 

dreidimensionale Labyrinthstruktur mit Tiefenfiltration

• 100% Polyesterfaser mit thermischer Bindung
• Hohe Differenzdruckbeständigkeit
• Große Aufnahmekapazität durch Tiefenfiltration bei 

geringem Durchflusswiderstand
• Gute chemische Beständigkeit
• Hoher Abscheidegrad feinster Partikel
• Reißfeste Struktur
• Keine statische Aufladung

• Zellulosefasern mit Spezialimprägnierung
• Preisgünstige Variante mit guter Schmutzaufnahmekapazität
• Nicht geeignet für wasserhaltige Medien

• Gesinterte Metallfasern mit dreidimensionaler  
Labyrinthstruktur zur Tiefenfiltration

• Geringer Durchflusswiderstand bei hoher  
Schmutzaufnahmekapazität

• Ausgezeichnete chemische und thermische Beständigkeit

• Drahtmaschengewebe zur Oberflächenfiltration
• Webart: Quadratmasche oder Tressengewebe
• Geringer Durchflusswiderstand durch großporige  

Siebfläche
• Ausgezeichnete chemische und thermische Beständigkeit

GLASFASERMEDIUM

POLYESTERMEDIUM

ZELLULOSEMEDIUM

METALLFASERMEDIUM

EDELSTAHL-DRAHTGEWEBE
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Empfohlene Einsatzgebiete der Filtermedien

Metallfaser­
medium

Edelstahl­ 
Drahtgewebe

Polyester­ 
medium

Zellulose­ 
medium

Glasfaser­
medium

Hydrauliksystem  
(normale und hochwertige Anlagen) � + � + � � � ++

Hydrauliksystem (billigere und/oder 
unkritische Kompakt­Aggregate) � � � � + � ++

Schmier­ und Kühlöle � + � + �
� + 

wegen Preis, besser 
Glasfaser

� ++

Emulsion � + � ++ � � ++ �

Messing­ und Aluspäne � � � + � + �

Aggressive Medien � + � + � � �

Kraftstoffe � � � � + �

Wasser � � � � �

Reinigbar � � � � �

Hohe Differenzdrücke möglich � + � + � + � � +

(T) Tiefen­ oder (O) Oberflächenfilter T O O T � O T

Medium

Einsatzfall

� geeignet          � + empfohlen          � ++ besonders empfohlen          � nicht geeignet

Es gibt aber auch viele Gründe, die manchmal ein alternatives Material erfordern.
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BESTELLSYSTEM FILTERELEMENTE

Wir identifizieren Ihre Bezeichnung auf ein äquivalentes 
Produkt in unserem breiten Produktportfolio. Dafür benötigen 
wir die Originalteilenummer des Herstellers.

Damit die Zuordnung in Ihrem Lager einfacher ist, beschriftet 
FTB für Sie den Filter nach Ihren Vorgaben.
Um Ihnen bei einer Nachbestellung leichter den passenden 
Filter liefern zu können, bewahren Sie bitte den Aufkleber, der 
sich auf dem Karton befindet, in der Nähe der Maschine auf. 

Originalteilenummer (z.B. Hydac 0160 D 010 BN / HC)

BESCHRIFTUNG

Standard Firmenspezifisch

FTB-Filtertechnik Brockmann
GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 19
D-97209 Veitshöchheim
www.ftb-filtertechnik.de
T: + 49 931 99130-0

FTB-Hydraulikfilter verwendbar für
0160 D 010 BN / HC

330-2532

FTB-Hydraulikfilter verwendbar für
0160 D 010 BN / HC

330-2532

Mustermann
GmbH

Mustermann GmbH
Firmen-Adresse
Homepage
Telefonnummer
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FILTERKONFEKTION
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FILTERKONFEKTION

Handwerkliche Präzision, hochwertige Materia-
lien, Flexibilität und Termintreue: Für die Herstel-
lung, Verarbeitung und Veredelung von Filtern hat 
sich FTB Filtertechnik höchsten Qualitätsansprü-
chen verpflichtet. 

Filterkonfektion für alle Anforderungen

Ob Stanzteile / Zuschnitte, Filterschläuche, Filterbeutel, 
Filterkappen oder individuelle Sonderanfertigungen: Die 
Konfektionsabteilung von FTB hat für die unterschiedlichsten 
Einsatzgebiete maßgeschneiderte Lösungen parat: vom 
Badlüfter bis zum Motorschutzfilter, von Umluftgeräten über 
die Absauganlage bis hin zu Filteranlagen für die Druckindust­
rie.

FILTERKONFEKTION FÜR ALLE ANFORDERUNGEN

Höchste Qualität durch präzise Fertigung
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Produktion nach Maß: 

Nähen, Schneiden, Stanzen

Wir fertigen nach Ihren Vorgaben oder Mustern Filterbeutel, 
Filterschläuche und Filtermützen in kleineren oder größeren 
Serien.

Darüber hinaus bietet FTB Filtertechnik auch den 
Zuschnitt von Einzelteilen aus Filtervlies, Filterschaum 
und Filtermatten ganz nach individuellem Bedarf. 

Im Bereich der Stanztechnik ermöglicht der Einsatz  
moderner und großflächiger Stanzautomaten die Herstellung 
passgenauer Teile aus unterschiedlichsten Materialien.
Durch die Anfertigung von Stanzschablonen und Stanz­ 
werkzeugen sind wir in der Lage Ihre Produkte auch bei 
Nachbestellungen in exakter Maßgenauigkeit zu fertigen.

Alle Filtermaterialien sind „100% made in Germany“

Rundum perfekte Verarbeitung in der hauseigenen Konfektionsabteilung
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Papierfalt­Filterelemente arbeiten nach dem Prinzip der 
Fliehkraftabscheidung. Der Luftstrom wird im „Falten­Labyrinth“ 
mehrmals stark umgelenkt. Die Farbpartikel setzen sich 
außerhalb des Luftstroms in den Absetzkammern fest. Dadurch 
bleibt der Weg für den Luftstrom frei und die Lebensdauer des 
Filters wird deutlich erhöht.

Der Vorteil dieser Filter liegt in der 3–5­fach größeren 
Speicherfähigkeit gegenüber herkömmlichen Filtermatten und 
der Möglichkeit sie sowohl vertikal als auch horizontal 
einbauen zu können.

Die gefalteten Filter bestehen aus recyceltem Karton und 
werden erst beim Einbau auf die gewünschte Größe ausein­
ander gezogen. Transport­ und Lagerkosten sind dadurch  
sehr gering.

Einsatzgebiete: Vorfilter für Abluft in Spritz­ und Lackierkabinen

PAPIERFALT-FILTERELEMENTE 
ZUR FARBABSCHEIDUNG

Mehrwert durch Falttechnik

Anwendungen Vorfilter für Abluft in Spritz­ und Lackierkabinen

Filtermedium 100 % recycelter Karton

Temperaturbeständigkeit max. 100 °C  

Schutzwirkung bis zu 18 kg/m²

Empf. Anströmgeschwindigkeit 0,3–1 m/s

Anfangsdruckdifferenz bei 0,75 m/s 30 Pa

Enddruckdifferenz   max. 150 Pa

Faltenzahl 25 Falten/Meter

Funktionsweise eines 

Papierfalt-Filterelements

PAPIERFALTFILTER

Bezeichnung Breite Länge Dicke Filterfläche/
Verpackungseinheit

(cm) (m) (mm) (m²)

FTB­Papierfaltfilter 70 13,4 65 10

FTB­Papierfaltfilter 75 13,4 65 10

FTB­Papierfaltfilter 90 11,2 65 10

FTB­Papierfaltfilter 100 10,35 65 10

• Filtermedium aus 100% recyceltem Karton

•  4­6 mal größere Schutzwirkung als  
Glasfaser

• Farbspeicherung in Papierfalten

•  Horizontaler und Vertikaler  
Einbau möglich

•  Geringe Transportkosten
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Columbus Filter bürgen für eine hohe Aufnahmekapazität, 
lange Lebensdauer, optimale Tiefenladung, bessere  
Absaugung und bessere Filterung.

Die Stärke des Filters steckt in dem einzigartigen Aufbau und 
in der großen Anzahl verschiedener Filterlagen. Dieser 
progressive Aufbau sorgt für eine hohe Feinfilterung sowie 
eine große Aufnahmekapazität.

Sehr gut geeignet für lufttrocknende Lacke, Beizen, Grundier­
massen, Nitroellulosen und Primern.

COLUMBUSFILTER

Bezeichnung Breite Dicke Filterfläche /  
Verpackungseinheit

Aufnahmekapazität Enddruckdifferenz

(cm) (cm) (m2) (kg/m2)

FTB­Columbusfilter 5­lagig mit Synthetikschicht 100 16 10 4–8 kg/m² 86 Pa

FTB­Columbusfilter 6­lagig 100 16 10 4–8 kg/m² 147 Pa

FTB­Columbusfilter 7­lagig mit Synthetikschicht 100 16 10 12–15 kg/m² 147 Pa

FTB­Columbusfilter 8­lagig 100 25 10 12–15 kg/m² 147 Pa

Einzigartiger Aufbau – optimale Tiefenladung

COLUMBUSFILTER

Anwendungen Abscheidung von Farbnebeln in Spritzkabinen

Filtermedium
100 % recycelter, schwerentflammbarer Karton zum Teil mit einer 
synthetischen Schicht

Temperaturbeständigkeit max. 100 °C  

Schutzwirkung bis zu 15 kg/m²
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Prozessfiltration trifft man unter anderem in petrochemischen, 
chemischen und pharmazeutische Industrie, in der Automobil­
industrie, bei der Lebensmittel­ und Getränkeherstellung sowie 
in der Elektroindustrie und bei der Wasseraufbereitung an.

FTB bietet Ihnen branchenspezifische Lösungen für alle 
gängigen Hersteller. 

PROZESSFILTRATION

Beutel­ und Filterkerzen­Filtration 

Filterbeutel­Systeme
Ihnen steht eine Palette von Einfach­ und Mehrfach­Filtergehäu­
sen für alle Anwendungen zur Verfügungen. FTB liefert Ihnen 
Gehäuse für die höchsten Ansprüche. Es stehen für den 
kostenbewussten Anwender Einfach­Filtergehäuse und 
Gehäuse für anspruchs­volle Anwendungen, z. B. Absolut­Filt­
ration, zur Auswahl.

Mehrfach­Gehäuse, in denen bis zu 36 einzelne Filterbeutel 
eingesetzt werden können, sind in verschiedenen Ausführun­
gen und Durchflussmengen von bis zu 1.000 m³/h verfügbar. 
FTB bietet ein umfassendes Spektrum von mehr als 1.500 
Filterbeutel­Typen an. 
Fast jede Filtrationsaufgabe kann mit genähten, voll ver­
schweißten und mehrlagigen Filterbeuteln aus verschiedensten 
Materialien und Feinheiten gelöst werden. 

Filterkerzen­Systeme und Filtermodule

Aus einer großen Auswahl von Filterkerzen kann für fast jede 
Anwendung die geeignete Filterkerze ausgewählt werden. Für 
die vielfältigen Anforderungen steht eine große Palette an 
Filterkerzen mit nominaler und absoluter Abscheiderate zur 
Verfügung, z. B. Wickelkerzen, Meltblown­Kerzen, harzge­
bundene Kerzen , Aktivkohlefilter und Filtermodule.

Die Ein­ und Mehrfach­Kerzenfiltergehäuse wurden entwickelt, 
um auch anspruchsvollste Filtrationsaufgaben zu bewältigen – 
verbunden mit einfacher Bedienbarkeit. Neben Standardaus­
führungen aus Edelstahl und Kunststoff können wir auch 
kundenspezifische Filtrations­ und Separationslösungen liefern. 

Sterilfilter
Viele Flüssigkeitsfiltrationen in der pharmazeutischen For­
schung und Entwicklung, sowie in der Herstellung erfordern 
den Einsatz eines Sterilfilters, wenn eine sterile Ableitung der 
Prozessflüssigkeit gefordert ist. 
FTB kann Ihnen eine große Auswahl an Sterilfiltern anbieten. 
Durch die verschiedenen Größen, Designs, Filtergraden und 
Materialien können wir die unterschiedlichen Anforderungen 
von Laboren oder Herstellungsbetrieben zufriedenstellen. 
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AUTOMOBILINDUSTRIE

Vorbehandlungsbäder, KTL­Tauchbäder, Spülflüssigkeiten, Decklack und Klarlack, 
Grundierungen, Einsatz in Farb­Ringleitungen, Metallreinigungsflüssigkeiten, Ziehöle, 
Schmieröle, Pumpenschutz

CHEMISCHE INDUSTRIE

Rückgewinnung von Katalysatoren, Entfernung von Ablagerungen aus Rohrleitungen, 
Aufbereitung von wasserhaltigen Prozessflüssigkeiten, Alkalien, Säuren und Lösungs­
mitteln, Filtration von Emulsionen und Dispersionen, Gelabscheidung aus Harzen. 

Das Abscheiden von Aktivkohle oder Katalysatoren ist in der Feinchemie ein 
typisches Beispiel einer anspruchsvollen Anwendung mit Prozesschemikalien.

ELEKTROINDUSTRIE

Platinen­ und Chipherstellung, elektronische Beizbäder, fotochemische Polierfiltration, 
Filtration von hochreinem Wasser sowie Vorfiltration von diversen Membranfiltra­ 
tionsprozessen. 

LEBENSMITTELINDUSTRIE

Wein, Spirituosen, Bier, Speiseöle, Margarine, Zellulose, Gelatine, Zuckersirup, 
Dicksaft, Maissirup, Stärke, Milch und Molke, Softdrinks, 

METALLVERARBEITUNG

Systemfiltration zur Vorbehandlung, Rückgewinnung von Edelmetallen, Filtration von 
hydraulischen Ölen, Metallverarbeitungsflüssigkeiten und Ziehölen.

Einsatzgebiete
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PROZESSFILTRATION

PETROCHEMIE

Filtration von Schmierölen, Brennstoffzusätzen, verstärkte Ölrückgewinnung, Filtration 
von Aminolösungen, Glykolfluiden, Gasreinigungsprozesse, Destillations­ und 
Crackingprozesse, Amine, küstennahe Filterstationen, Erdölbohrung und Einspritz­ 
flüssigkeiten

FARBEN UND LACKE

Entfernen von Agglomeraten, Koagulaten sowie feinen Partikeln aus Farben,  
Lacken und Lösungsmitteln. Filtration in Abfülllinien und Farbmischlinien

PHARMAZEUTISCHE INDUSTRIE

Rückgewinnung von teuren Wirkstoffen und Katalysatoren, Reinigung und Entfernung 
von Gelatine, Hormonen sowie Vitaminextrakten, Polierfiltration von Kräutermixturen, 
Proteinabsonderung von Plasma und Filtration von Salzlösungen

HARZE, POLYMERE, TINTE, DISPERSIONEN

Filtration von Ölen, Polymeren, Dispersionen, Polymerisations­Chargen, Harze, 
Doseninnenbeschichtungen, Plastikmassen, Druckfarben und hochreinen Tinten­
strahlflüssigkeiten sowie Papierbeschichtung und Plastikverarbeitung

WASSERAUFBEREITUNG

Brunnenwasserfiltration, Einsatz in Wasseraufbereitungsanlagen, Entfernen von 
Schlick, Sand und Algen aus Meerwasser, Rückgewinnung von Ionenaustauscher­
harzen, Absondern von Kalziumablagerungen und Chemikalien zur Wasseraufbe­
reitung sowie Staubentfernung von Kühlturmanlagen. 

Einsatzgebiete
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Integritätstest

Warum einen Integritätstest?
• Prüfung der Filterintegrität vor dem Einsatz
• Bestätigung der Filterintegrität nach dem Einsatz
• Einhaltung der behördlichen Vorschriften
• Sicherstellung, dass die Leistung des Filters mit den 

Validierungsdaten übereinstimmt

Prüfverfahren für Flüssigkeitsfilter:

Bubble­Point­Test (ISO 2942): Da jedem Elementtyp ein 
Mindestdruck zugeordnet werden kann, lässt sich mit dem 
Blasenpunkt­ oder Bubble­Point­Test die Gleichmäßigkeit der 
Produktionsqualität überwachen.
Das Filterelement wird parallel zur Hauptachse der Prüfflüssig­
keit eingetaucht und dem angegebenen Mindestdruck 
ausgesetzt. Entsteht dabei kein dauerhafter Blasenstrom, erfüllt 
das Element den Test.

EC­ / FDA­Anforderungen

Der Unterschied zwischen den FDA­ und den EC­Richtilinien 
besteht darin, dass sich die FDA Migrationsgrenze (= Menge 
der Verunreinigungen durch Bestandteile, die aus dem 
Kunststoff in das Filtrat übergehen) proportional nach dem 
Gewicht richtet. Die EC­Richtlinie jedoch basieren auf der 
Größe der Fläche und müssen in Test bei fertigen Produkten 
nachgewiesen werden. Bei schweren Materialien können die 
EC­Grenzen bis zu 50­mal strenger sein als die der FDA. 

Unterscheidung Nominal­ und Absolut­Filtration

Filter werden nach ihrer Fähigkeit bewertet Partikel einer 
bestimmten Größe aus einer Flüssigkeit zu entfernen, die 
Problematik besteht darin, dass eine Vielzahl sehr verschiede­
ner Methoden eingesetzt wird um die Leistung zu beurteilen.
Porengrößeraten beziehen sich auf die Größe eines bestimm­
ten Partikels oder Organismus, die mit einer bestimmten 
Effizienz, durch das Filtermaterial zurückgehalten werden.  

Ein Filter mit der Bezeichnung „10 micron” hat eine gewisse 
Fähigkeit Partikel von bis zu 10 μm einzufangen. Dies ist 
jedoch wenig aussagekräftig, außer man besitzt eine 
Beschreibung der Testmethoden und Standards die zur 
Bestimmung der Filtrationsrate eingesetzt wurden. 
Die zwei meistverwendeten Beschreibungen sind die 
nominale und absolute Filterfeinheit.

Die absolute Filterfeinheit beschreibt die Trenngrenze bzw. 
Partikelgröße in Mikron (μm), die von einem Filtermedium 
nahezu vollständig (> 99,98 %) abgetrennt wird. 
Beispiel: Bei einer Porengröße von 0,3 μm „absolut“ dürfen 
keine Partikel den Filter passieren, die größer als 0,3 μm sind.

Bei einer nominalen Filterfeinheit würde das Filtermedium nur 
einen Teil (z. B. 70 %) der Partikel bezogen auf die Trenngren­
ze bzw. Partikelgröße zurückhalten. 
Beispiel: Bei einer Porengröße von 0,3 μm „nominal“ wird ein 
Großteil der Partikel von 0,3 μm zurückgehalten. Es können 
aber auch Partikel den Filter passieren, die 2– oder 3­mal 
größer sind.

PRÜFVERFAHREN
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Filterbeutel für Absolutfiltration (verschweißte Ausführung) 

• Material Polypropylen Melt­blown
• 100 % verschweißte Nähte 
• z. B. für die Nahrungsmittel­ und Getränkeindustrie, Pharmazie,  

Wasseraufbereitung, Mikroelektronik und Druckindustrie
• Stufenfiltration mit hoher Effizienz (> 99,9%)
• Lange Lebensdauer
• Spezielle Medienstruktur mit asymmetrischen Aufbau und bis zu 12 Lagen 
• Ring mit hochflexibler, chemisch beständiger und druckaktivierter Dichtlippe
• FDA­ /EC­Konform

FDA-/EC-Konformität  
Alle für die Herstellung verwendeten Polypropylen­Materialien entsprechen den Vorschriften der  
U.S. Food and Drug Administration (FDA), Titel 21 des Code of Federal Regulations, Abschnitt 177,  
und der EG­Vorschrift 1935/2004 und der EG­Richtlinie 2002/72/EG, für den Kontakt mit  
Lebensmitteln und Getränken.

Filterbeutel für anspruchsvolle Filtration

• Material Polypropylen oder Polyester Melt­blown
• 100 % verschweißte Nähte
• z. B. Getränkeindustrie, Endfiltration von Lacken, Ölen, Schmierstoffen,  

Abscheidung von Aktivkohle, Entfernung feiner Partikel, Endfiltration von Essig
• Stufenfiltration mit hoher Effizienz (> 99 %)
• Lange Lebensdauer
• Hydrophobe Mikrofaser

FDA-/EC-Konformität  
Alle für die Herstellung verwendeten Polypropylen­Materialien entsprechen den Vorschriften der U.S. Food and Drug  
Administration (FDA), Titel 21 des Code of Federal Regulations, Abschnitt 177, und der EG­Vorschrift 1935/2004 und der 
EG­Richtlinie 2002/72/EG, für den Kontakt mit Lebensmitteln und Getränken. Nicht anwendbar für Filterbeutel aus Polyester ! 

FILTERBEUTEL
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Filterbeutel für Absolutfiltration (genähte Ausführung)  

• Genähte dreilagige Konstruktion mit hoher Effizienz (> 99 %)
• Material Polypropylen Melt­blown
• Filtration von leicht verschmutzten Flüssigkeiten, für Ölabsorptionsaufgaben  

sowie für die Entfernung von Aktivkohle
• Hohe Schmutzaufnahmekapazität bis zu 250 g
• Keine Faserabgabe, frei von lackstörenden Substanzen

Filterbeutel für Absolutfiltration (plissierte Ausführung) 

• Vollverschweißte, mehrfach plissierte Konstruktion
• Material Polypropylen Melt­blown
• 100 % vollverschweißte Nähte
• z. B. Filtration von Ölen und Schlämmen, Entfernung von verdünnten Ölen  

sowie Flüssigkeiten mit starker Verschmutzung
• Hohe Effizienz
• Lange Lebensdauer
• Große Oberfläche von bis zu 3m²
• frei von lackstörenden Substanzen
• hohe Schmutzaufnahmekapazität von mehr als 1.000 g 

Langzeitfilterbeutel 

• Extended­Life­Filterbeutel
• Material Polypropylen­Extended­Life­Nadelfilz oder  

Polyester­Extended­Life­Nadelfilz
• Nähte mit robuster Schweißkonstruktion
• z.B. Wasseraufbereitung, Chemikalien, Farben und Lacke, in der Automobil­ 

industrie und Metallverarbeitung, Klebstoffe, Petrochemikalien, außerdem in  
der Lebensmittelindustrie

• Zwei­ bis fünfmal höhere Standzeit zu Standard­Nadelfilzbeuteln
• erhöhte Schmutzaufnahmekapazität
• Übereinstimmung mit FDA­ und EC­Richtlinien für den Kontakt mit Lebensmitteln
• Durch Glasierung  thermisch fixierte Fasern – deshalb keine Faserabsonderung  

ins Filtrat
• frei von lackstörenden Substanzen

FDA-/EC-Konformität 
Alle für die Herstellung verwendeten Polypropylen­ und Polyestermaterialien entsprechen den Vorschriften der U.S. Food and 
Drug Administration (FDA), Titel 21 des Code of Federal Regulations, Abschnitt 177, und der EG­Vorschrift 1935/2004 und  
der EG­Richtlinie 2002/72/EG, für den Kontakt mit Lebensmitteln und Getränken.
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FILTERBEUTEL

Filterbeutel für Lebensmittelfiltration

• Übereinstimmung mit FDA­ und EC­Richtlinien für den Kontakt mit Lebensmitteln
• Material Polyester­ oder Polypropylen­Nadelfilz, Extended­Life­Polyester  

oder –Polypropylen, Nylon­Monofilament
• z. B. Filtration von Nahrungsmitteln und Getränken, pharmazeutische Industrie
• Unabhängige Tests und Zertifizierung
• Spezielle Einzelverpackung und Lagerung
• Stark reduzierte Migration durch spezielle Polymere

FDA-/EC-Konformität  
Alle für die Herstellung verwendeten Polypropylen­ und Polyestermaterialien entsprechen den Vorschriften der U.S. 
Food and Drug Administration (FDA), Titel 21 des Code of Federal Regulations, Abschnitt 177, und der EG­Vorschrift 
1935/2004 und der EG­Richtlinie 2002/72/EG, für den Kontakt mit Lebensmitteln und Getränken.

Filterbeutel (stabile, verschweißte Ausführung)
• Vollverschweißter Filterbeutel, keine Bypässe
• Material Polypropylen­Nadelfilz, Polyester­Nadelfilz (Silikonfrei)
• Stabile Schweißkonstruktion
• Filtration von Farben, Lacken, Tinten, Chemikalien, Prozesswässer u. v. m. 
• Spezielle Oberflächenbehandlung verhindert Faserabgabe
• Mit Griffen, für einen schnellen und einfachen Wechsel 

Filterbeutel mit großer Vielseitigkeit  

• Zuverlässige Machart zu einem günstigen Preis
• Material Nadelfilz: Polyester, Polypropylen, Nylon, Wolle, PTFE,  

Meta­Aramid, Mo­nofilamentgewebe: Nylon, Polypropylen, Polyester,  
ETFE, Multifilamentgewebe: Polyester

• Vielfältige Einsatzmöglichkeiten
• Große Auswahl an Material und Feinheiten
• Für hohe Temperaturen geeignet
• Frei von Silikon
• Filtration von aggressiven Lösungsmitteln und korrosiven Chemikalien möglich
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Filterkessel / Gehäuse  

FTB bietet für jede Anwendung und jedes Budget das richtige Filtergehäuse. Unsere vielfältige Palette deckt nicht nur Standardan­
wendungen ab, sondern erfüllt auch die Anforderungen von äußerst anspruchsvollen Anwendungen.

Unsere Produktpalette reicht von Einzel­ bis Mehrfachbeutelfilter­Gehäusen und von Edelstahl bis Kunststoff. 

Hier ein kleiner Ausschnitt von Filtergehäusen.

Kerzenfilter­Gehäuse / Modulfilter­Gehäuse  
Unsere Produktpalette reicht von Einzel­ bis Mehrkerzengehäuse und von Edelstahl bis Kunststoff. 

FILTERGEHÄUSE
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Absolutfilterkerze

• Material: 100 % reine Polypropylen­Mikrofasern, thermisch gebunden auf  
Stützkern aus Polypropylen

• Keine zusätzlichen Bindemittel
• Pharmazeutik, Elektronik, Film und Foto, Lebensmittel und Getränke, Kosmetik,  

Automobil, Oberflächenbehandlung, u. v. m. 
• Ausgezeichnete chemische Beständigkeit
• Biologisch und chemisch inert (wenig reaktionsfreudig)
• Kontrollierte Porengröße
• Hohe Feststoffaufnahme
• Keine Faserabgabe

FDA-/EC-Konformität  
Alle für die Herstellung verwendeten Polypropylen­Materialien entsprechen den Vorschriften der U.S. Food and Drug 
Administration (FDA), Titel 21 des Code of Federal Regulations, Abschnitt 177, und der EG­Vorschrift 1935/2004 
und der EG­Richtlinie 2002/72/EG, für den Kontakt mit Lebensmitteln und Getränken.

FILTERKERZEN

Industriefilterkerze für Tiefenfiltration 
• Material: 100 % reine Polypropylenfasern, Melt­Blown (thermisch gebunden)
• Keine zusätzlichen Bindemittel
• Wasseraufbereitung, Reinst­Wasser­Vorfilter, Speiseöle, Wein, Getränke,  

Filmentwicklung, Lösungsmittel, Kosmetika, galvanische Bäder 
• Tiefenfilter mit großem Porenvolumen und hoher Schmutzaufnahmefähigkeit
• Keine Faserabgabe

FDA-/EC-Konformität  
Alle für die Herstellung verwendeten Polypropylen­Materialien entsprechen den Vorschriften der U.S. Food and Drug 
Administration (FDA), Titel 21 des Code of Federal Regulations, Abschnitt 177, und der EG­Vorschrift 1935/2004 
und der EG­Richtlinie 2002/72/EG, für den Kontakt mit Lebensmitteln und Getränken.
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Tiefenfiltrationskerze (garngewickelte Ausführung) 

• Viele Einsatzmöglichkeiten durch vielfältige Materialkombinationen
• Material: gebleichte Baumwolle, Glasfaser (thermisch entschlichtet), Polypropylen,  

Polypropylen gewaschen
• Stützkern aus Polypropylen, Edelstahl oder Weißblech
• Wasseraufbereitung, Prozesswasser, Fotochemikalien, Speiseöle, Lösungsmittel,  

galvanische Bäder, Fette, Säuren, Laugen, chemische Prozesse 
• Gegen eine Vielzahl von Flüssigkeiten beständig
• Abgestufte Porenstruktur ermöglicht effiziente Partikelabscheidung
• Niedriger Anfangsdifferenzdruck bei gleichzeitig hoher Durchflußrate

FDA-/EC-Konformität  
Alle für die Herstellung verwendeten Polypropylen­Materialien entsprechen den Vorschriften der U.S. Food and Drug 
Administration (FDA), Titel 21 des Code of Federal Regulations, Abschnitt 177, und der EG­Vorschrift 1935/2004 
und der EG­Richtlinie 2002/72/EG, für den Kontakt mit Lebensmitteln und Getränken.

Tiefenfilterkerze (harzverfestigte Ausführung)  
• Kein Stützkern, einfache Handhabung
• Selbsttragend durch Harzverfestigung
• lange Acrylfasern mit Phenolharz gebunden
• Aus einem Stück gefertigt
• Lacke, Farben, Druckfarben, Klebstoffe, Harze, Emulsionen, Petroleum,  

Wachse, Prozesswasser, organische Lösungsmittel, Beschichtungen,  
tierische u. pflanzliche Öle, Tinten, schwache Säuren und Laugen (pH 5­9)

Diese Filterkerze ist nicht empfohlen für oxidierende Medien und Anwendungen im Lebensmittelbereich!
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Extrudierte Aktivkohlekerzen

• Hochaktive, mikronisierte Aktivkohle
• Unter hohem Druck gepresst und extrudiert
• gebundener durchlässiger Aktivkohleblock  

(85 – 90% Kokosnussschale, 10 – 15% andere)
• Aktivkohle mit Polypropylenvlies und Netz oder Garnwicklung aus  

gewaschenen Polypropylen
• Trinkwasser, Spirituosen, wässrige und organische Lösungen  

(zur Beseitigung von Farb­, Geruchs­ und Geschmacksverunreinigungen),  
galvanische Bäder (Entfernung von organischen Verunreinigungen aus  
Nickel und Kupferbädern)

• Keine Abgabe von Kohlepartikeln ins Filtrat
• Sehr gutes Adsorptionsvermögen für freies Chlor und organische  

Verbindungen

FILTERKERZEN

Filtermodule aus Zellulose und Aktivkohle  

• Werden in geschlossenen Systemen eingesetzt
• 16 Einzelschichten werden zu einem Modul konfektioniert
• 4 mm Zellulose/Kieselgur oder Aktivkohle
• Mit Drainage für optimalen Flüssigkeitstransport von außen nach innen  

(Polypropylen (FDA 21 CFR 177.1520 und Europäische Pharmacopoeia  
gem. Absatz §3.1.3 und 3.1.6)

• Sterilisierbar
• Wein, Bier, Fruchtsäfte, Mineralwasser, Getränke, Reinstwasser,  

Vorfilter für Membranfilter­Systeme, pharmazeutische, kosmetische und  
chemische Erzeugnisse sowie Lacke
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Seitz T – Tiefenfilterschichten  

• hohe Adsorptionskapazität
• offene Struktur
• Material: Zellulose, Perlit
• sehr gut für die Filtration bei hohem Schwebstoffgehalt und viskosen Anwendungen
• Grobfiltration von Lab, Grobklärfiltration von Raps­ und Weizenkeimöl, Filtration von  

Zuckersirup, Weinklärung, Partikelabscheidung in Spirituosen, Klärfiltration von Enzymlösungen.

FDA-/EC-Konformität  
Alle für die Herstellung verwendeten Polypropylen­Materialien entsprechen den Vorschriften der U.S. Food and Drug 
Administration (FDA), Titel 21 des Code of Federal Regulations, Abschnitt 177, und der EG­Vorschrift 1935/2004 
und der EG­Richtlinie 2002/72/EG, für den Kontakt mit Lebensmitteln und Getränken.

Marksman XLD Tiefenfilterelement 

• Kombination aus Tiefenmedien und gefalteter Elementtechnologie
• Material: Polypropylen mit thermischer Bindung
• Einsteckbarer Adapter für den direkten Austausch von Beutelfiltern
• Große Filterfläche, hohe Durchflusskapazität
• Ausgezeichnete Abscheidung verformbarer Partikel
• Abscheideeffizienz von > 99,9 % mit absoluten Abscheideraten von 1,5 – 90 μm
• Passt ohne Hardwaretausch direkt in die Beutelgehäuse
• Schneller, einfacher Wechsel
• Frei von Tensiden, Sorbenzien, Bindemitteln und Klebstoffen
• Für biopharmazeutische Anwendungen

FDA-/EC-Konformität  
Alle Materialien sind von der FDA für den Kontakt mit Lebensmitteln zugelassen,  
mit Ausnahme von Viton* A­Dichtungen.

STERILFILTER

ULTIPLEAT – High Flow Filterkerze

• Einzigartige sichelförmige Polypropylen­Faltgeometrie 
• sehr hohe Flussrate pro Filterkerze, bis zu 114 m³/h
• Kühlwasserfiltration, Vorfiltration vor Umkehrosmose und Sorbenzienabscheidung
• Bauweise ohne Stützkern für minimalen Entsorgungsaufwand
• Großer Durchmesser
• offenes Ende und Flussweg von innen nach außen
• Filtermedium mit absoluter Feinheit



Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

102
FTBGESAMTKATALOG | PROZESSFILTRATION

ULTIPOR III ­ Filterelement

• Besondere spiralförmige Wicklung mit Bindung zu den Filterfalten
• Lange Lebensdauer
• Kosteneffektive Lösung zu herkömmlichen Filterkonstruktionen

Besondere Eigenschaften:

1.  Die äußere spiralförmig gewickelte Schicht hat eine feste Bindung 
zu jeder Falte für einen einheitlichen, starren Faltenabstand. Dies 
minimiert das Verbiegen der Falten und die dadurch möglichen 
Beschädigungen der Medien selbst bei starken Kaltstart oder 
Druckstoß. 
Vorteil: Betriebssichere Leistung und Widerstandsfähigkeit gegen 
schwere Betriebsbedingungen .

2.  Kunststoffmedien in den vor­und nachgelagerten Trägerschichten 
haben eingebaute Strömungskanäle, die den Druckabfall durch 
Partikel verhindern. 
Vorteil: Verlängert die Lebensdauer bei geringeren  
Unterhaltskosten.

3.  Das Filtermedium besteht aus trägen, anorganischen Fasern 
gebunden in einer festen  Kegelporenstruktur. Der Aufbau bewahrt 
die hohe Effizienz während der gesamten Lebensdauer des 
Elements. Die konische Porenstruktur verteilt die Partikel durch die 
gesamte Tiefe des Mediums für eine maximale Schmutz­ 
aufnahmekapazität. 
Vorteil: Einheitliche Filterleistung und längere Lebensdauer .

4.  O­Ring­Dichtungen , korrosionsbeständige Endkappen und ein robuster Metallstützkern vervollständigen die 
Elementstruktur . 

Coreless Ultipor III­Elemente haben keine Metallteile. Endkappen aus verstärktem Polymer und der Kern ist Teil 
des Filtergehäuses. Damit ist das Element leicht (60% leichter als herkömmliche Modelle) und veraschbar.
Vorteil: Umweltfreundliches Produkt reduziert die Entsorgungs­ und Wartungskosten.

Flüssigkeitskompatibilität (ISO 2943)

Kompatibel mit Erdöl , Wasser­ Glykole, Wasser ­Öl­Emulsionen und Flüssigkeiten mit hohem Wassergehalt. 
Fluorkohlenwasserstoff ­Dichtungen sind für industrielle Phosphatester , Diester, und angegeben Kunststoffe zur 
Verfügung.

STERILFILTER
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KONTROLLIERTE
WOHNRAUMLÜFTUNG

11
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Funktionsweise
Die kontrollierte Wohnraumlüftung ist ein System, das den Wohnräumen eines Gebäudes ständig frische Luft zuführt 
und aus Nutzräumen wie Küche, Bad und Flur wieder abführt. 

KONTROLLIERTE WOHNRAUMLÜFTUNG

Dies funktioniert folgendermaßen:
1.  Frische Außenluft wird in das System gesaugt – über einen 

Außenwanddurchlass oder eine Ansaugturm.

2.  Außenluft wird vorgewärmt. Über 95% bzw. über 80 % der 
Wärme der verbrauchten Luft werden über einen Kreuzge­
genstrom­ / oder Rotationswärmetauscher an die Außenluft 
abgegeben.

3.  Frische, vorgewärmte und gefilterte Luft wird in die Wohn­
räume verteilt – genau nach Bedarf, ohne Zugluft und ohne 
Pollen­/Feinstaubkonzentration, ohne Geräusche. In 

Wohnräume wird Zuluft verteilt, aus Nutzräumen wird 
Abluft abgeführt. Bedarfsgerechter Luftvolumenstrom nach 
Nutzungsfläche oder Anzahl der Bewohner.

4.  Die Abluft wird durch die Abluftelemente aus den Räumen 
abgezogen und dem Wärmetauscher zugeführt.

5.  Nach dem Wärmetauscher wird die Fortluft ins Freie 
abgeführt. 

52

3

1
4
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Das Konzept der kontrollierten Wohnraumlüftung 
(KWL) funktioniert durch ein intelligentes Zusammen­
spiel verschiedener technischer Komponenten.  
Hier ein kurzer Überblick zu den Begriffen und 
Funktionsweisen.

Außenluft

Die Außenluft wird vom Lüftungsgerät direkt oder duch einen 
im Erdreich verlegten Luft­Erdwärmetauscher (opitional) 
zugeführt. Im Wärmetauscher des Geräts nimmt die Außenluft 
die der Abluft zuvor entzogene Wärme auf und strömt über 
dezent in der Wand oder Boden integrierte Auslässe in die 
Wohn­ und Schlafräume nach.

Abluft

Die mit Feuchtigkeit, Schadstoffen und Gerüchen belastete Luft 
wird aus Küche, Bad und Toilette abgeführt. Die Abluftelemen­
te regeln einen konstanten bzw. bedarfsgerechten Volumen­
strom. Die Wärme der Abluft wird über den Wärmetausche 
zurückgewonnen und an die frisch angesaugte Außenluft 
wieder abgegeben.

Zulufträume

Zulufträume sind die Wohn­ und Schlafräume – hier wird 
schwerpunktmäßig frische, vorgewärmte Außenluft zugeführt.

Ablufträume

Als Ablufträume werden Räume bezeichnet, die mit spezifisch 
hoher Feuchte­, Geruchs­ oder Schadstofffreisetzungen 
belastet sind. Dies sind Küche, Bad, WC, aber auch Haus­
technikräume, in denen Wäsche getrocknet wird. Dort wird 
Raumluft entnommen und nach außen abgeführt.

Überstromzonen

Flure oder auch die Essbereiche von Wohnküchen sind häufig 
so gelegen, dass sie durch die Luft, die von der Zuluft­ zur 
Abluftzone strömt, durchlüftet werden können. Diese Räume 
bilden die Überströmzone, die keine eigenen Außen­, Zu­ 
oder Abluftdurchlässe haben. 

Vorteile der kontrollierten  
Wohnraumlüftung

Eine Investition in eine zentrale oder dezentrale Wohnraum­ 
lüftung lohnt sich nicht nur wegen der eingesparten Energie­ 
kosten. Sie bringt auch viele weitere Vorteile mit sich:

• Komfort und Gesundheit: Eine kontrollierte Wohnraum­ 
lüftung sorgt durch gefilterte und warme Luft für mehr 
Wohlbefinden im Wohnbereich. Unangenehme Zugluft ist 
passé, Gerüche und gesundheitsschädliche Stoffe wie 
Lösungsmittel oder Tabakrauch werden kontinuierlich 
abgeführt. Besonders für Allergiker steigt die Lebensquali­
tät. Dieser Effekt lässt sich sogar noch steigern, denn 
spezielle Allergikerfilter halten auch Pollen aus dem 
Wohnbereich fern.

• Energiekosten und Umweltschutz: Lüftungssysteme mit 
Wärmetauscher sparen sehr viel Energie und Geld, da 
– im wahrsten Sinne des Wortes – nicht mehr zum Fenster 
hinaus geheizt wird. Je nach Ausführung reicht das 
Einsparpotenzial von 15 bis 50% der gesamten Heiz­ 
kosten. Außerdem tragen Lüftungsanlagen zur Reduktion 
der CO2­Emission bei.

• Schutz der Bausubstanz: Mit einer kontrollierten Wohn­
raumlüftung währt die Freude am eigenen Haus länger, 
denn sie schützt vor zu hoher Feuchtigkeit und Schimmel. 
So lässt es sich in Ihrem Haus dauerhaft gut leben und Sie 
sparen sich teure Sanierungen.

• Lärmschutz: Eine Lüftungsanlage sorgt für Frischluft, ohne 
dass Lärm von außen ins Haus dringt – besonders in 
zentralen Lagen ein klarer Vorteil, ebenso für Gewerbege­
bäude. 

• Die Fenster können natürlich trotzdem geöffnet 
werden. Die Fensterlüftung ist insbesondere außerhalb der 
Heizperiode empfehlenswert, da der Strom für den 
Ventilator eingespart werden kann. In der Heizperiode 
sollten die Fenster aber möglichst geschlossen bleiben.
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KONTROLLIERTE WOHNRAUMLÜFTUNG

Wartungssets von FTB

FTB bietet Ihnen ein umfassendes Sortiment an Wartungssets 
passend für Ihre Wohnraumbelüftungsanlagen.

Nutzung der Lüftungsanlage 

Eine Lüftungsanlage zu verwenden muss gelernt werden. 
Ebenso wie bei einer neuen Heizanlage übergibt Ihnen der 
Installateur, nachdem er alles ordentlich einreguliert hat, eine 
Dokumentation in der steht, was Sie tun müssen, sollen und 
dürfen. Wichtig ist z.B. der regelmäßige Filterwechsel. Je nach 
Filtergröße, Volumenströmen und Belastung der Außenluft 

sollten alle 2 – 6 Monate die Filter gewechselt werden. Lässt 
man sie zu lange in Betrieb, dann wachsen die Poren zu,  
der Widerstand steigt, der Wirkungsgrad der Lüftungsanlage 
sinkt.  
 
Es können dann auch Pilze und Bakterien im Dreck des Filters 
wachsen. Und obwohl Filter eben diese Mikroorganismen 
weitgehend zurück halten können, haben diese doch das 
Vermögen durch Filtrat und Filter hindurch zu wachsen und 
dann auf der Reinseite Sporen abzusondern. Statt zu filtern, 
fungiert Ihre Anlage dann als Brutstation.

Möglicher Einsatzorte der Filter:

Bestellsystem Wartungssets

Für diese namhaften Hersteller haben wir Wartungssets vorrätig:

Pluggit – Exhausto – Helios – Limot – Westaflex – Dantherm

Wir identifizieren anhand des Gerätetyps, Originalteilenum­
mer oder eines Musters das benötigte Wartungsset.  
Je nach Gerätetyp und Hersteller kann ein Wartungsset aus 
einem oder mehreren Filtern unterschiedlichen Typs bestehen.

Für Ihre Anlage ist das Set nicht dabei?
Bitte fragen Sie uns an. Wir erweitern ständig unser 
Sortiment an Filtersets.

Feinfilter F5, wahlweise F7Filter G3 Vorfilterfilter G5

Außenluft: -3°C

Fortluft: +8°C

VentilatorVentilator

Zuluft: +16°C

Abluft: +21°C

Zusatzheizung 
für die ganz 
kalten Tage

Wärmetauscher 
großflächig mit hohem 
Wirkungsgrad



WIR BAUEN DEN  
KATALOG AUS!
STUFE FÜR STUFE –  
KAPITEL FÜR KAPITEL –  
KOMMEN WIR DEM  
ZIEL NÄHER!

Bei Fragen stehen wir  
Ihnen gerne persönlich  
zur Verfügung.

Fon 0931/99130-0
info@ftb-filtertechnik.de



FTB - Filtertechnik Brockmann GmbH & Co. KG
Robert­Bosch­Str. 19

97209 Veitshöchheim
Deutschland

T +49 (0) 931 991 30­0
F +49 (0) 931 991 30­10

info@ftb­filtertechnik.de

www.ftb­filtertechnik.de

KLIMA / LÜFTUNG

ENTSTAUBUNG

HYDRAULIK

PROZESSFILTER

LACKIERFILTER

DRUCKLUFT / KONDENSATTECHNIK
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